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Die Haager Vorkonferenz. |
Im Haag , der holländischen Hauptstadt , und irr

Carnegies Friedenspalast sind die Delegierten der „ein¬
ladenden Mächte " zusammengetreten , um die Vorfragen
jener am 25. dieses Monats beginnenden größeren
Konferenz zu klären , die ihrerseits wieder das Wert
von Genua , soweit es sich auf Rußland bezieht , zu
vollenden bestimmt ist.

Die holländische Hauptstadt ist ein liebenswürdig-
urlles Mittelstädtchen , eine frische Luft weht vom nahen
Seestrand her , und wer sich in den Fluten der
Nordsee vom Schweiße des Tages frei baden will,
braucht nur die Straßenbahn zu besteigen , die in weni¬
gen Minuten nach Scheveningen hinausführt . Zn den
Verhandlungsräumen des Friedenspalastes wird die
Luft weniger erfrischend sein und wie weit die reini¬
gende Wirkung der Beschlüsse, die dort gefaßt oder auch
nicht gefaßt werden mögen , gehen wird , ist ebenfalls
noch fraglich . Selten sind Verhandlungen unter un-
günstigeren Auspizien begonnen worden als diese, und
es muß bei der englischen und auch italienischen Regie¬
rung eine große Dosis Optimismus am Werke sein,
wenn sie trotz aller Widerstände noch die Hoffnung
hegen , die Entwicklung zum mindesten ein Stück vor-
würtsstoßen zu können.

Die Widerstände , die sich der im Haag zur Dis¬
kussion stehenden Regelung der russischen Frage ent¬
gegenstemmen , kommen aus Frankreich und aus Ame-
rrka . Das erstere betreibt seinen Widerstand aktiv,
das letztere passiv ' aber e;ne Übereinstimmung in den
beiderseitigen Zielen besteht . Wer Urteile über Frank¬
reichs Obstruktionspolitik fällt , darf niemals außer acht
lassen, daß in diesem Falle , im Gegensatz zur Repara¬
tionsfrage , Frankreich keineswegs auf isoliertem Posten
steht . ,

Während England in bezug auf die russische Frage
mehr m die Zukunft und auf praktische Dinge schaut,
sind Amerika und Frankreich über die Vergangenheit
und über Prinzipienfragen noch nicht hinausgelangt.
Sie sind der absolute Gegenpol Deutschlands , das durch
den Vertrag von Rapallo alle Vergangenheitsange-
legenpeiten und alle mit ihnen zusammenhängenden
Prmziplenfragen mit einem Federstriche aus der Welt
geschafft hat und das darum auch keinen Anlaß mehr
hat , an den Haager Verhandlungen teilzunehmen , so
daß >ein Ausschluß daran ohne praktische Bedeutung
ist, namentlich , nachdem der Vertrag von Rapallo den
Passus enthält , daß alle günstigeren Vereinbarungen,
die Rußland mit den Westmächten möglicherweise noch
treffen wird , automatisch auch auf Deutschland Anwen¬
dung sturen sollen . Die Westmächte kämpfen darum
lm Grunde genommen einen Kampf , dessen Ergebnisse
schließlich auch Deutschland zugute kommen müssen , ohne
daß die überwiegende Mehrheit in Deutschland von
diesen etwa noch erreichbaren Mehrergebnissen freilich
Sonderliches erwartete . Der Standpunkt dieser Mehr¬
heit / .st daß es kernen großen Sinn hat , sich mit dem
ruinierten Deutschland über den Ersatz früherer Sozia-
listerungsschaden und über die Rückzahlung von Schul-

zu unterhalten sondern daß es besser wäre , nur die
Aufgaben des Wiederaufbaues in 'gemeinsamer Arbeit
zn betreiben . Eben dies aber widerspricht den Tenden¬
zen Amerikas und Frankreichs.

Frankreich rennt gegen die Vereinbarung mit Ruß¬
land . ohne daß die Sowjets sich zuvor in vollem Um¬
fang Wr Anerkennung aller Staatsschulden und zur
Rückerstattung in natnra alles beschlagnahmten Privat¬
eigentums bereit erklärten , als Vorkämpfer an . Es
verlangt , daß Rußland zuerst sein letztes Genueser
Memorandum zuruckziehen müsse. Das ist von der eng¬
lischen Regierung scharf abgewiesen worden . Darauf¬
hin stellte es feine ganze Mitarbeit in Frage , und es
ist noch heute nicht sicher, ob es aktiv an den Verhand¬
lungen teilnttimen wird , oder ob es nicht etwa , wie
Amerika tn Genua nur einen Beobachter entsenden
wird , wahrend Amerika sogar dies jetzt abgelebnt
hat . Jedenfallss hat Frankreich zu der Vorkonferenz,
zu der einige Staaten bereits sachverständige Volldele¬
gierte entsandten , andere mindestens ihren Haager
Botschafter , ^ uionstretw nur Teilnehmer aus dem Per¬
sonal seiner holländischen Gesandtschaft geschickt und
damit sowohl seine Mißachtung der ganzen Veranstal¬
tung als auch seinen Willen . Paris in keiner Weise
durch den Haag festlegen zu lassen , eindeutig kundgetan!

Die Eröffnungssitzung.
TL Haag. 16. Juni. lDrahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatter ^ ) ..fßejtän  Ttarfimtttaa bat im Friedens-va laü  die Eronn ungder ager Konferenz in Anwesenbeit
von 26 Staaten stattgefunde i Das erste offizielle Kommu-
mauS gibt «V! j,eI)t  neutralen Namen und setztnur etwas ratielbaft m Klammer dahinter ' 1. Kommission
nickt russisch. luürsch. Diese Formulierung
wird wabricheinlick auch wieder ihre Voigeschichte haben . DieZusawnrensetzuna der Delegationen , die noch

Nickt alle erngetroffen sind, ist buntscheckig. Die meisten
Staaten baden neben ihrem Hauvtdelegierten ihren biesigea
Gesandten zum Stelloerrreter ernannt . Die Delegationen er¬
scheinen ,n ziemlich willkürlicher Stärke , so die Engländer mit
mm . die Franzosen nur nnt einem und die Italiener mit zwei
Delegierten . die Oststaaten auch meistens mit zwei.

.. Der bollänoische Aaß- nminister van Karnebeek  be¬
grünte die Teilnehmer namens der niederländischen Regie-
wma Die niederländische Negierung sei der Meinung , daß
es lebr vorteilhaft iem könne, auf das neue zu versuchen, das
Problem der Wiederaufrichtung Rußlands  und
des Wiederaufbaues des Friedens und einer gemeinsamen
Grundlage zu lösen, van Karnebeek wies sodann auf die
Schwierigkeiten hin . die sich aus den tiefgebenden Unter¬
schieden  in den Prinzipien und Methoden Sowjetrußlands
von denen der Verwaltungen der übrigen Staaten ergeben
und darauf , daß das in Sowietrußland herrschende System
Len wirtichaftlichen Wiederaufbau dieses Landes zu bindern
scheine. Nach M bedeutungsvollen Konferenz in Genua sei
erne neue Periode eingetreten , der Weg der rubigen Über¬
legung sei geöffnet.

. Die Versammlung wäblte v -rn Karnebeek  einstim¬
mig zum Vorsitzenden  der Vorkonferenz , Heute wird in
c,i« Bewreckung der Geschäftsordnung der Dorverhand ^ ingen
eingctreten . Jedenfalls kommt zur Sorache . in welcher Weile
sie Teilnahme der Russen an den Verhandlungen geregelt
werden soll.
, U. Haag. 16. Juni . lDrahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Als das Ereignis des Vortages der Eröff¬
nung der Wirtschaftskonferenz bezeichnen die holländischen
Blatter eine Besprechung  zwischen den russischen
und britischen Delegierten  über die Behandlung der
Frage , betr . Rückgabe des Privateigentums  in
Rußland . Die Russen haben darnach Lloyd George  erklärt,
sie seien bereit . 90 Prozent des beschlagnahmten Besitzer ru-
ruckzugeben. Man werde die Russen noch darüber befragen,
warum sie sich weigern , das restliche Zehntel zurückzuerstatten.
Die verschiedenen Industrien sollen nach ibrer Wichtigkeit in
Kategorien eingeteilt werden. Um die Angaben der russischen
Sachverständigen zu prüfen , sollen Studien - und Umer-
suchungskommissionenernannt werden , die sich an Ort und
Stelle zu begeben hätten.

Beginn der Session des internationale « Gerichtshofes.
17. Haag. 16. Juni . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Zugleich mit der Haager Konferenz wurde
nn Haag  die Session des internationalen Gerichtshofes er-
osfnet. Tie ersten Fragen , die zur Beratung stehen, beriebeu
nch auf Angelegenheiten der internationalen Ar¬
beit  s ko n f e r e n z. die ibre letzttäbrigen Sitzungen im
November in Genf abgehalten bat . Die wichtige Frage der
Einführung des8 - Stundentages in der Land¬
wirtschaft.  über die auf ien -r Tagung heftig diskutiert
worden war . ist dem internationalen Gerichtshof überwiesen
worden. Der internationale Gerichtshof soll sich darüber
ouswrechcn. ob diese Frage unter die Komvetenz der inter¬
nationalen Arbeitsorganisation fällt , wie dies vom Arbeits¬
amt behauvtet . von der französischenRegierung aber z. B . ver¬
neint wird . Auch die weniger wichtige Frage , ob der nieder¬
ländische Arbeiterdelegierte , dessen Mandat auf der letzten
Arbeitskonferenz angeiochten wurde , den allgemeinen Regeln
entsprechend ernannt worden ist. soll vom internationalen
Gerichtshof entschieden werden.

Der belgische Außenminister bei Poincars.
W. T.-B. Paris , 15. Juni . Der belgische Außenminister

Ja spar.  der gestern in Paris singetroffen ist. hat am
Abend Vvincars  einen längeren Besuch abgestattet . 2>;e
Unterhaltung der beiden Staatsmänner drehte sich zunächst
iwi die Haltung des belgischen Delegierten im Anleibeaus-
ichun. Jawar wiederholte die Erklärungen , die dem franzö¬
sischen Botschafter in Brüssel. M a r g e r i e bereits vom
Ministerpräsidenten T h e u n i s gegeben worden waren und
Ne dieser auch in der Sitzung des Senats abgegeben hat.
»einer wurde di« Frage der Konferenz im Haag  ange¬
schnitten. Die beiden Minister kannten feftstellen. daß ibre
Auffassungen in allen Rußland betreffenden Fragen völlig
nbereinstimmen . , Insbesondere dab .- Jakvar erklärt , daß
Belgien die von ibm in Genua vertretene These in der Frage
der R e a u i s, t , o n des Privateigentums  in vollem
Umfange aufrechtzuerbalten aedenke. In volitischen Kreisen
klaube man annebmen , u dürfen , daß . wenn Frankreich sich
entschließen sollte, auf die Teilnahme an direkten Verband-
lungen mit den russischen Delegierten zu verzichten. Belgien
diesem Bcrkmel folgen wurde

Äußerungen Tschitscherins.
W. T.-B. London, 16. Juni . Tfchitscherin erklärte in einer

Unterredung dem Berliner Vertreter des ..Manchester
Guardian : Wenn man, unparteiisch  an das russische
Problem berantrete . müsse man die Unmöglichkeit der in
Genua vorgesehenen Losung einsehen. Die Hager Konferenz
müsse die russische Frage gründlich und ohne Haß untersuchen.
R ßland wünsche mit den übrigen Nationen rusammenzu-
wirken : es müsse redoch sein neues System im
I nn ern aufrechterhalt  en . Die russischen Vertreter
gingen nach dem Haag, um zu einem für beide Teile vorteil¬
haften Übereinkommen zu gelangen . Es sei aber unvereinbar,
von diesen neuen Friedensbemühungen einen Erfolg zu er¬
warten . wenn man von Rußland die Zurückziehung des
Memor,andums  fordern werde, das seine Grundsätze ent¬
halte . Eine solche Forderung Vorbringen , bedeute von vorn¬
herein die neue Konferenz zum Scheitern zu verurteilen . Kein
ernster Mann könne gegenwärtig an die Möglichkeit eines
Sturzes der russischen Regierung glauben : sie werde an der
Macht bleiben. Jede Regierung , die die Interessen ihrer
Untertanen zu fordern habe, könne dies nur tun . indem ste zu
einer Vereinbarung mit der heutigen russischen Regierung
komme. Das dringendste Gebot der Stunde fei der Friede,
die allgemeine Eintracht , und der Wiederaufbau . Der Friede
ni Rußland und der Wiederaufbau Rußlands feien nur ein
Teil des Problems des allgemeinen Friedens und Wiederauf-
baus Di« Leute, die den Frieden mit Rußland »um Schei¬
tern brachten stlgten den Interessen der Massen aller Völker
den größten Schaden̂ zu Das russiich: Volk werde sein voli-
tisches und sozialcs ^ intetn nicht aufgeben . Es hoffe jedoch,
unter voUlgerEleichberechttgung „nd Gegenieitiakeit mit d«
anderen Böller» beimW«eke des saû hrrtmaunt*  mt trüb eite», i

Sie neuen Sortierungen Ser BeparationstonilfiDD
e • w vT« Bv Berlin , 14. Juni . Durch Vermittlung der
Kmegslastenkommissron in Daris bat die Revarationskom-
munon andre  deutsche Regierung  die anaetündigtr
ergänzende Rote zu ihrer Mitteilung vom 31. Mai gerichtet,
au), oie sie sich eingangs der neuen Rote bezieht. Die Reva-

weift daraus bin . daß Einrelberatungea
bart ^ ?? ^ ekEitees über folgende Punkte bereits vereul-

olle  der Einnahmen und Ausgaben des

o Mißbräuchliche Kavitalausfubr^3. Statistik.
diese drei Punkte erklärt die Kommission das Er-

Drrbandluitsen des Garantiekomitees mit der
Remerung abwarten zu wollen . Bei den noch in

der schwebe befindlichen Punkten beißt es unter
I . Zwangsanleihe.

erwartet , daß alle Disvosttionen ge¬
troffen werden , um bis zum 1. 1. 1923 zu diesem Zweck

. , mindestens 40 Milliarden Einnahmen8« erzielen.
n . Defizit der Budgets der öffentlichen Betriebe.

Kommißion stellt fest, daß der ihr unterbreitete
keine ergänzenden Einnahmen zur Deckung

'lts  S« t: Zwar kündigt der Reit̂ kanzler im28. Siiat, eine fRetfie von Ausgabebeschränkun-
Aber es lei kerne Rede von den Mitteln , mit denen

»^ ? ^brordentlichen Ausgaben 'der öffentlichen Bettieb«
^deckt werden sollen. - dw sich für die Eisenbahnen auf
16 986 urtb für W jBoft auf 2534 Millionen beziffern. Hier
KSLrfMä ^ Eio " °on der deutschen Regierung

HI . Autonomie der RrichsSank.
. . Ue Kommission erkennt an. daß das deutsche Gesetz,überd« Autt>nonnsterunq der Rerchsbank der deutschen Regie-
111716 jiOTT  PitfiTffif rti »l ViA-tt Sn*

.bersestellt werde, müsse die Bank mckt nurleibst unabhängig sem sondern auch em
unabhängiges Personal

Konnnission sei der Auffassung dab di« Rechte
Pf* L?UAche>i Regierung bei Ernennung des Präsidenten und
des Aufsichtsrats der Reichsbank sich nach der neuesten Rege-

"Ä - Konttolle beschränken, die in Form eines ein¬
fachen Elnsvruchsrechtes ausgcubt wird , und daß den Aktio¬
nären und ihren Verttetern volle Freiheit bei der Wahl ge-

Ailj drese Bestimmung legt die Kommission
großen Wert , « ie wurde es sogar vorzichen . dab das Ein-
sIl'uchsrecht sich nur auf „die Wahl des Präsidenten bezöge.
Außerdem wurde sie es für angebracht halten , daß der Vrä^
Uxnt lmmer aus den Mitgliedern des im Amte befind¬
lichen Aufsichtsrats gewählt wurde . Die Kommission ver-
s?u2t,l,on der deutschen Regierung eine Bestätigung der von
ihr obensiedend zum Ausdruck gebrachten Auslegung . D-e
ZEM ' ssron besteht nicht darauf , dab in bezug oirf diese
Punkte sofort ern neu« . Gesetz angenommen wird , falls die
6vwir^ esitru t aJ ,cfl  vervflichtet . die Intentionen der
Kommission auf dem , Verwaltungswege  durchzu-
.uhren . Sie behalt sich jedoch das Recht vor . ein neues Ee-

^ die Unabhängigkeit der
r^ . sbam  selbst erscheint der Kommission im Interesse

Ä5b ;^ unduna der deutschen Wahrung und des deutscher
Kredits , daß d,e Rercksbank der deutschen Regierung mrt
noch na ch d e m E rundsatz einer gesunden Bank-

V"/schliüe lecktet Die Unabhängigkeit der Bank!Fno Miher noch ihrer Ansicht erst w' rksam werden , wenn dir
^ ; ' cĥ bank n' cht mehr die Ermächttgung besitzt. Nieten gegm
Schatzlüwnie auszugeben . Die Kommission erkennt an.

Einschränkungder Inflation
von der Deckung der öffentlichen Ausgaben durch tatsächliche
Einnahmen an Steuern und inneren Anleihen abbängt . und

verfrüht wäre , die im Gesetz von 1875 vor--
gesehene, seit 1914 beseitigte Limitierung der Paviergeld-
ausgabe wiederherstellen zu wollen , wenn nicht vorher die
Ltaaisnnairzen in Ordnung gebracht worden seien. Die
deutsche Reg -erung müsse aber schon jetzt die Wieder-

ll » « n einer vernünftigen Limitie-
r 'sn « des Emlssronsrechts  vorbereiten und fott-
b/fetzt eniste Ansirenminsen machen...um sie sobald wie mög-
kch durchzufuhrm. Anderrrialls wäre leider zu befürchten
daß d' e Ovfer . die jetzt mm dem deutschen Volke v^ lanai

Anwackien der schwebenden Schuld In¬halt zu tun . nicht ihr Ziel erreichen.

Für eine« Sieg der Vernunft.

in Amerika, (5 1 a n n t n t . in einer Unterredung erklärte die
j 'stornatw 'iale LE se, so daß Fr ankr e i ch Deu ts <6-foitr ® fjeIfeu  muTfe  wenn es irgend eine
schadigung erhalten ,wolle. Es sei besser eii^ i halben
mwitf ^ « Vr n l -iu Brot . Nach seiner Ansichtwerde die -L>ernunft den S tßß honnttfi ’unoH ltn v,

um DenMland irt \ t
ßase 8U. versetzen, innerhalb keiner Leistungsfähigkeit seine
Renaratlonen zu bezahlen . Die Deiitschen seien ein unttr-
nehmendes und arbeitsiames Volk, das wieder auf die Beine
merdê Dies ^'ke? ^ ^ a eine Möglichkeit dazu gegeben
Sminif 5(.LU jJ?  allgemeine Ansicht in Amerika. Er

dre Verzögerung in der Bankier-
konferenz nur als ernen zeitweiligen  Rückschlag.

Morgan bei Lloyd George.
16. Juni . Der Londoner Bettcht-

»̂ ^ »r «der ...Chicago Tribüne behauvtet . der ameri-
kanckche Bankier Mo rgan lei von Lloyd George  aui-
gefordert worden. Ende der Woche mit ihm die Finanz-
Ly ! .de r W e l l zu erörtern . Lloyd George wünsche die
Auncht der .amerikanischen Bankiers über die eurooäiiî a
AvMlNieobetttn im aüamcwen,  kennen zu lamb
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Das Reichsjug endw ohlfahrls -Gesetz im
Reichstag angenommen.

Sr . Berlin . 18. Juin . (Eis . Dmbtberickt .) 3u Besinn
der Mittwcchsttzung des Rerckstags terlte Oberst ». Sagen
vom Reichswebrministeraum mrt . datz die.. Regreomg das
beiden sorialisftschen Jntervellattonen Müller - Franken
(Soz .) und Lris .vien (U . <5.1 über bte Vorkomm-
nisse in Königsberg  gelegentlach der dortwen van-
denburg -Feier in den nächsten Tagen beantworten weroe.

Darauf wurde eine Reibe Gesetzentwürfe »weiter Be-

deut^ rg vnabscki ^ i weitere Entlaftung der Ge-
richte  durch Ausdehnunader Zuftandagkert der Amtsge¬
richt« von 2000 auf 10 000 M . Klaseaegenftand grng erst noch
an den Rechtsanss -butz. , ,

Darauf wuro die am Tage vorher abgebrochene A.us-
svracke »um Reiüeiunendwoblfabrt sgefe  tz f-'.ft-
gesetzt AL« Leut Heu  tze r. (D , Vvt .) war durch me
licke Erkrcmkuna des Aba . Daumrg am Abschluß seiner Rede
verhindert worden und brachte, wr« dae meisten Redner der
anderen Parteien , zum Ausdruck, daß er dem Gesetz »u-

^Abg . Frau Luders (Dem .) stellte fest. datz im Gegen-
dVm Lbiete dm: Jugendfürsorge an keaner

Weise ausgesckiallet w^r^e: cmÄ dre NeÄien und Pflr .wien
der Eltern blieben unberührt . „ „ n „ f« >Es sprachen dann noch dre Abgg. Frau L ang .(B. Bvr .^
der Kommunist Dendemann  und schlretzlich Staats-

i£b Sfflnfttem « nVJB der Abstimmung , die die Annahme
des Gesetzentwurfes im wesentlichen in der vorliegenden

" °«b, J,„ a . Mtspta,.
Br Berlin . 16. Juni . (Eis . Drahtbericht .) Der ÄlEen-

rat des Reichstags bat in einer Sitzung , an welcher auch dm
Reichskanzler  und dre Manaster Dr . Drauns . Dr.
Radbruch und Febr  ttrlambmcm . dm Geschaftsvlan f̂urdie Plenarsitzungen der nächsten Zert festgesetzt, am !xwtag
sollen die Zwangsanleibe und dre Anträge w« en Wande¬
rung des Einkommensteuergesetzes und des GrLschaftsŝ er-
aesetzes aus die Tagesordnung gesetzt werden . wett>en
aber voraussichtlich , ohne Debatte .an dre Ausschüsse v r-tn r̂bcn Die QtO &e |>Oittl [ CbC  U S 113 tu,u >€
wird int Zusammenhang mit berR ^ f̂ erunadesWie^
da den er und der daran sich an schlickenden Ab^ mmen erst
am Di - ns t a a oder Mittwoch  der naMen Woche
stattiinden Am Samstag dieser Woche soll dre
tuna ^ordnung und das Diszivlinargrsxtz für dr« Wehrmacht
und^'arn Montag das Gesetz über die Getrerdeumlage erledigt

^ Auf eine Anfrage des Präsidenten L ° b e an den Reichs-

k°mler wesen Erlegung d^ Gektzes »b- r^Matznabmen^ r
abae« ben^ wEn . datz dieses Gesetz im Kabinett zur Be-
rawna stedt und in den ersten Tagen der nächsten Woche dem

Liioeben wird Der Besuch des Reichskanzlers an
München und die Zusammenkunftmit den Mitgliedern desitegfe
gauer Paffionssviele a
datz der Reichstag a m
der Sommervause abl

wird stck der Bestich der Oberanmrer-
anscklietzen. .Es besticht dre Hoffnung,

m 28 . Juni sekne Arbeite « vor
, schlieben  kann.

Annahme des Getreide- and Zwangsanleihe,
Gesetzentwurfes im Reichsvnrtschaftsrat.

Bi- Berlin 15 Juni . (Erg . Drahtbericht .) Der vor-
läufche' Reicks willsch aft  s r at  trat gestern m -m er
Dlenarsttzung zusammen . Dem Gesetze»twnrf zur ErbobungGebühren  wurde mrt der
Matzaabe zuaeftimmt . datz bei einer neuen Änderung der
Reickswtttschaftsrat »u hören ist. Darauf folgte eine längere

“"4  Ä
Ausschuh stimmte nach eingehender Erörterung mit 18 gegen

17  dRe7cksmiMte ? Dr" Hehr . führt -;. in einer längeren Rede
aus . die Aussichten mr die diesiäbnge Ernte seien sê c un-

KSi -°ZL"iL ÄÄÄ SS
“Ä 'taTälfc ta. 3». n--«»I«16«.
aesetz  eine längere recht lebbaft « Aw-sprache. schlretzlrch
wurde der Vorlage nach den .Ausschuhbeschlüssen. mrt den
Änderungen zu g esti mmt.  dre Verzinsung^nach der Reme-runasvorlagr seŝ -nsê en. unb fttoctt vom 1. d̂ ovemveT 1925 ot3
81 Oktober 1930 mit ,2-/ Prozent unSvom M. Ok̂ bn _l9Amit 4 Prozent und die Freigrenze auf 200 000 Mark »u er¬
höben. Eine Entschlretzung forderte , »om fteuerbasen Ber-
möaen kleine Mobnungsgriindstucke auszulchlieben._

Wiesbadener Tagblatt.
Preußischer Landtag.

Ln. Berlin . 16. Juni . . (Eig , Drabtberickt .) Der oitmi-
le Landtag beriet am Mittwoch , zunächst die zweite Lesung

es Ekfi-tzentwurfs über das . Seb ammenw eien . zu dem
eine grotze Anzahl von Abanderungsantragen ^ l^llt
den sind. Nach längerer Aus,vro^ e wurde das î setz rn der
Ausschutzfassung angenommen . Es tritt am 1. Avril 19-3

Darauf ging das Saus rur zwerte« Lchrnades Etats
des Ministeriums des Innern  rn Verbnümng mit
der ersten B -ratuns des Gesê ntwurfs wetzen FeMeynnades Hausballs oer SÄuizvolts t-\ tut 19 21  uoer.

Sic ungünstige Entwicklung der Kshlenverfotzgung.
Br  Berlin . . 16 Juni . (Ns . DrabtberÄt .1 Eure Kome-

svondenz gibt die folgenden Daten ul^ r dre außerordentlich
ungürMge Entwicklung der deutschen Koblenvelsorguug

Nach den ietzt vorliegenden Ergebnissen für  1 ^ 1
haben der Privatverbrauck . dre g^ mte Jrchuttrre . Land¬
wirtschaft das Kleingewerbe an Sausbrand . Stemkoblen
nntz Brairnkoblen insgesamt nur 73 Prozent des Verbrauchs
von 1913  e ^ alt ^n. Nird der wirkliche Nutzwert der Kohle
eingesetzt, so erbält der Privatverbrauch bochstens
die  S ä l f t e des Betrages von 1913. Am bedrobkrMten
ist nrL immer die ^Lage .der Ei enbabn dre etwa nur d«Sälite der Borrate hat w,e zur alercken Zeit vor dem Kriege.
Die ' arbe ' tstäaliche Förderung , besonders nn Ruhrremer . tzer
seit März d. I . mehr und mebr ruruckgeaangen. Dazu be¬
steht noch schwere Gefahr in Oberlchlesien.  wo rn-
solae Betriebsstörunsen bei und nach der Abtretung für
längere Zeit mit amdie Sälfte herabgesetzten Zufuhren ncÄ
Deutschland gerechnet werden müsse. In dr^ r Laae babe
der Reichskohlenkomm-.llar dre Eins u h r a u s l a n d r s ch er
Koble  rn jeder Weise erleichtern rnusten mit dem Ergeb¬
nis datz alleön an englischer Kable im Mat 729 000. Tonnen
eineefüdrt worden feien. .Dre Ecsamternfubr rm Junr
werde vorausstchtlich über eine halbe Million Tonnen be¬
tragen.

Bevorstehende Aufbesserung der Beamtengrhälter
Sr Berlin . 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir

hören , bat die R e i chs r e g i e r u n g die grM Teuerung des
lrtzten Monates »mn Anlah genommen^ unMus er g en erInitiative  an dre Aufbesserung der durch dre schlechte
wirtschaftliche Lage ins Siniertr >ffan geratenen Beamtenge-
bälter heranzugehen . Mit den Svrtzenorganria-
r i o n e n ist bereits Fühlung  genommen worden . Die
Verhandlungen sollen Anfangs nächster. Woche ber^ s ern̂ .
setzen. Jetzt schon Ziffern zu nennen , wre dres erne Berlrner
Korresvondem tut . ist verfrüht , um so mehr als ber den kom¬
menden Verhandlungen die lchwrerrrge Auisa ^ zu losen rst^die Wirtschaftslage der Festbefoldeten mft der Frnanzlase des
Reiches in Einklang r« bringen.

Hirrdenburgs Mahnung an die Ostpreotzea.
V7.1- -B. Berlin . 16. Juni . Den Blattern zuioiae bat

Generalfeldmarschall v. Sindenburg  gest ^ n Owreuhen
auf dem Seeweg verlassen. Er bat an dre

Kundgebung, êrlasien . ^d«e mft den Worten schlreht: „Sabt

«ei « Schleifung der äutzeren Festung EhrenLrertstero.
Br Kotlenz . 15. Juni . (Eig . Dmbtbericht .) Laut

koblenrer Zeitung ", bat der Dorützê e d« m^ EiertenMilitärkontrolllommrsston in Berlrn . General Rollet,  die
Eenebmrgung erteilt datz die SMnhrna der auheren Festung
Ebrenbreirstern , nicht Kattzufinden  braucht . Zwecks
Verwendung der Räumlichkeiten wurde in der brestgen
Reicksvermögensver  w..a l t u n g s ft er l e eme Ar¬
beitsgemeinschaft  gegründet . welche dw Fragen muh
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keine

Aurhaus.
Im Konzert am Mittwoch ging der .EnLus ^ smus noch

einmal in hohen Wogen * Dre WohllöbliM Knrdirekfton
batte „och zum Schlub der Mustksaison ernen besonders glück¬
lichen Grift . getan : Eertrude Geyelsbach  ward zu eintzm
Lied er - A b e n d gewonnen . Ein ausverkcmfter Saal . Zu
der allgemeinen Beliebtheit , deren stck die Sangettn «t ev
freuen bat . trat noch bmzu . datz es üÄ hier zugleich um ern
Abschiednchmen handelte . Ist es doch bekannt , datz Eertrude
Geuersback mit Schkutz der Tbeater -Svielzett von Wiesbaden
Wtt Wie viel Schönes batten « ir nicht ihrer Kunst zu
danken ! Anfänglich — es stnd vrer Jab re her — bewegte ne
sich mehr aus iugendlich -dramatischemEebrettwrr denk̂ idaan ibre ..Pamina ". ..Agatbe " ...Elisabeth . Ella.
..Margarete " (in aller Verlchwregrnünt denke ich auch cm rhr
lieöltäte ^ EL Ä̂etnen in ..d̂ ärodct! ) . dvät niê leköin bottt nt
selbst auf hochdramatischem Gebiet Erfolg : als -Senta-
Aida " Fidelro " : dazu gesellten sich die von ihr so lebens¬

voll eriötzten Figuren moderner Overnwerke von Puccrni.
d'Albert Sekles . Korngold und Schreker. Welch eine mel-
seitiae Geftaltungskunü ! Ilnd überall wutzie dieseSängerin
durch den eigenattiaen seelischen.Reiz Ifires werchfluteichen
Organs und krait ihres darstellerischen Talents unweigerlich
zu felleln . Im Konzertsaal waren ihre Erfolge um nichts
nertnüer . üktll es ElaMÄe . tontonttiÄj obct irtobctnc unb
modcmiste Lyrik : ihrer Auftastung und Borttagsweise eignete
ebenso viel feine Kultur als Rnnttte Poes« .

Auch ibr diesmaliger Lieder-Abend — Kcwellmeistsr
Arthur Roth er  unterstützte ihn aufs wirksamste durch d«
virtuose Klavier -Begleitung — bedeutete einen Sieg am der
gamen Linie . Wre Eertriid . Geyersbach rb« Sttmme mft
Kunstfertigkeit beherrscht — erne gewiste Atemschwerekann da
ttlum wesentlich stören —, und wie Re mit ihrer klanasuben
Me« avc^ e ebenso rem ? Wirknrrgm bervorrufc als mft der

Stimme die sie nie über die natürlichen Grenzen an-
!annnt ' üasist  schon tontechnisch hoch zu vreisen. Und gleicher¬
weise' die schürfterische Lebendigkeit im Dottrag . wozu rbr alle
chavakteristischenFormungen und jungen des AuÄrucks411 Heben, fo oCn tiuxn v»e HDcr&cußunG Qctnttnit.

ungekünstelten Mitteln , mit der einfachen
§ ^ ,^ «^ s"Gemütes rübtte . erwärmte , erfteute oder erbei-
Zm -E »es Gemmes ru » . . .Mestias"-Ane .Erwach zu
t̂ ftc ste. ? '̂ onne" - gab sie nicht nur als berufene
M. 1“ als luserwäblte Berkündettn . Die
rSmWiA «« ^ rtt>er erschienen ganz in den goldenen Strom

"ÄÄS '.tfiÄSSSrl;
fe ÄäS
von ch. Go^ - lietz io r« bt bedauern , datz wtt diele echt

Oßtisseroninwui  ur -Htuiwc«.. ^ ~*Dan  tr
Freigabe des Ebvenbreftfteriw für . de utsch e Wob .l-
tätigkeitszwecke.  der Übergabe der Festung vom Reich
an Dreubeu und der Verwendung des ankeren Vau« für
Wokttättakettszwecke . KindererboU-ngshenne oder dergleichen
klären soll.

EnglaÄ » und die Besetzung der Rhrinlande.
V . D.-B. Paris . 15. Juni . Der Semttsaus !Mtz Ar aus-. . - ar  rrtt + hör  o 1 O ft tl 1TO

von einer Vervilicktumr Englands aeivrochen. kste Berech¬
tigung einer Aufrechtechaliung der Besatzung des, linken
Rheinufers , so lange Deutschland die voraesebenen Zablan¬
gen nicht leckte, cmruerkennen. Brrand , zufolge sollen von
dieser Anerkennung Englands aktenmatziye . Spuren . vor-
bartden lern. PoincarS bat dagegen ertlart . dcm er otervvn

Kenntnis  besttze . Der Smatsausschutz wünscht.vfnnöl sli.Tm-_n e JCCnnilM»  WlW . ^
datz im Ministerium für auswärtige Angeleg^ erten Nack-
forschungen angeftellt werden , um diesen Punkt aufzuklaren.

deutsche, von Muük überauellend « Over nicht auf der Bubne
mit Eertrude Geyersbach in der Sauottolle »u boren be¬
kamen: ein liebevolles Ausgehen in das bmetite Wesen der
Gestalt sprach schon aus dem voekie-ourchbauchten Vortrag
jener Arie . Aber auch die Wiedergabe der L« der von Rick.
Straub oftenbatte ein aeist' g warmes Emvftnden . brs zu
leidenschaftlicher Glut anschwelleM. Und mft vaiemsftober
Hetterkeit und holder Seelen,attheit umfaßte dwe Sängerin
die einfach-volksmätzigen Lieder Gustav Mahlers . All
dielen mit unreriieglicher Fridhe daraebotzenen Gaben lieh
die Künstlerin — entsorechend der ubngens durchaus nickt
beimlicken Auftordernng des Publikums — «och reiche Zu¬
gaben folgen ! So schied dte Sang rsfreudige nnt Blumen
über - und überschüttet ! Und beitzt es denn wirklich ..Morsen
marfckstärvn wir " - - fv ..bleiben wir rms dock«nr ^ . . . O. D.

Kleine Lhvcmik.
Tbeater und Literatur . Die Nachoücht. datz d« General-

irrtLndamt des RatronaMewteis ist Weimar Ernst
Sardt  sttn Ent lass umLsgeftlck: ÄstgevSÄft bcHe. .dst« , aber
von der R«gueuuuÄ nicht angenommen worden m,  Mmt rtunt
»u Der Obmann der Bühne ngenostentchwftbeseichnet das

«dr mtzd dem GemercAmtemdantest bestebeiÄ« Per-
baittmtz «cks vovbLdllch. — BeEstn der ..New ^ Pork«
StalttszeAung " zufolge bat am 13. Mai dar ..Shefftfwfc Wr
dsuckibe Svroche und Küktur " der Vere inigten deMtzchw» Ee-
^MÄcttten der Stadt New York das Theaterprodlem
r « New Bork  vor neuem LeLaftdert. Man brM . btt ge-
echmeter Unteckkützuns des Plans durch das Deutfch-Ameci-
kanertnun New Borts die dauernde Detramnv vom deutschen
Xbcxt̂ TXlumib  und dem Suchbau und die HLaLftmo «stwes
ftändi 'gen deutschen Theaters rn New Bork  zu
crwsichem. 11nsie-»ck den fMeren Theeftervererneu . dre aus-
fcblrvtzLich der Unterstützung eines deutschen Theaters dienen
«ollt̂ soll aKo nun ditve TberctergefÄIschatt enGebemder
dre ErLnvmm . Lrbaltung uich Derwattumg em«s deutschen
Tüerrters obl iegt . Der AuMrH bat alle dEbezügchHm
rwr-,« «chcktimrmig und mft Begetstermra gustgob-ritzen. — D -e
Staatliche Musikschule in Weimar  Wteri am
Zi  Iumr d. I . dem Tag ibms 50jähria « st Bestechens.
Die Konzerte der Festwoche (19. bis W. Äon ) egten  der
fteter das künstlerMe Georime. Eft « besteidere DaLe. die
dauerndon Wert besitzt, snendet die Mullllichule «ritt vb« r

Festschrnst " . d« u- a. «inen langen «rftmen von Dv.
Reut « ntttaeteAten un« rM »«rttiHten WagnvcLnM aus dom
ASsttz des ^Generalstrorors a D. FrÄdrkch v. Kesstn̂ r nrvt

S -SLÄ -.'L raÄAsr *̂

Wiesbadener Nachrichten.
Da» Reichsmietengefetz vor dem Inkrafttreten.

Aus Berlin wrrd uns berichtet: Die Ausführunss-
Lestimmunsen  des Rttchsnnet«uses«tzes ftnd sur d«
nächsten Tage anaekündigt. und « war« renchlrch.2^ ^ ?
dasJmkvafttvettu des (̂ Wp*>'» für den 1. Juliund heute. 14 Tage vorher, herrscht nochd« .«roh«
fyett,  obwohl das ReichsmtetongÄetz.«m« schwere wrrckchasT
liche Belattung für dte Allgemetstheit bedeuten wird. Äuck
die Höhe der Zuschläge stebt noch mcht llcker iest. da d« ein¬
zelnem Gemeinden vis rum 1. Juli dte Hundert>«tze der
Gruftdnviete für Stetgeruing d« Zucken. Betriebsttckten.
Kosten für laufende und grcste Jnstandsê ngsavbertsn mck
Sonderzufchläge für gewerbliche Betriebe fckstzusetzenba bm.
MTdL ^ mckt «ew« . daß eine nicht unbstvachtlrche
Summe zu der Lisibertgen Miete kEmt , und d« nament¬
lich bei dem Eebattsemprangern ürSher nicht kalkuliert wer-
den konnte. Di« Frage der Sammelheizung und Wamr-
wastevvertorsungwird besonders nach der VerschredenartW-
^it ^ Ml^ gen geregelt, einheitliche RtchtliE stick darur
nickt vorgesehen, und für alle diese Fragen ist E ^ ^ itfallendas Mietetni gungsami  zuftandi«. das nck,aui «Men
arotzen Ansturm gefccht machen kann. Das Rerchsmreien-
gesetz ist ein Sorgenkind der Behörden Immer und Ewer
wieder wird daran herum operiert und di« Folge E war. datz
die Unsicherheft bis kurz vor dem Inkrafttreten des Gesees
wicht behoben werden kann. Man mutz diele Takttk derBe
Hörden verurteilen, namentllrch dieiemgen trifft es schwer,
die nickt mft groben Einnahmen zu rechnen haben mck, vlô -
ltch eine etwa vervterfachte Miete zEttn müssen. . Datz auch
Me Mieten erhöht werden müssen, ist Nur. Kbn ein allmau-
licker Preisaufbau würde van allen Seften gerechter,emo-
ftmden worden setm, und bat man sich bsrm Vrotöreis an
das über das Dreibrgfache gewöhnen muffen, bei den Kohlen
an das AMsigfack« . so wird man eine vrerrMe
miete nickt als nnbftttg emwrnden » e 6 *ww-
Mt ift narr, datz d« Preiserhöhung so plötzlich kommt, »ur
die Lage oes Bau Markts ist aber die Regelung autzevst ge-
W -rlich Infolge der ZiEgSEÄchaftder Mietmsta ?-
wierte die Bautätigkeit gerade rn der Zeit, m der doch mtt
oerh Mtstisnrätzig wenig gesteigerten Kosten Wohnungen zu
schaffen waren. Ms man nachher dre. 'Neubauten aus den
Mretsvervrdnungen herausboL. war dr« Teuerung schon so
wert ^ rÄSschritten. datz sich nur noch wen,« Unternehmer
fanden dne Kapital in DLietshäusern anlegten. D« Stmfts-
MdGemeindesus -hüffe zur Behebung ^ W-hn-ungsbausmvben trotz ihrer enormen Höhe keine Svohen Wirlnngen k-
zeitivt. und die Sache wird immer kriftscher dadurch datz
für die kleinste Wohnung ein Zuschutz notwendig ist. der auch
selbst aus der allsemetnen Woihnungshauabgahe nacht pro-
dicktrv wind verwemdet werden Warnen. Sausbesttzn .und
Mietevvereime protestieren 5 » * a W «m dW Nerchs-
mietenyesetz uard gesen den Mieterschutz, .̂ kernen ist «rn«hefricdigende Luge geschaffen und auch auf d« staatliche Bau-
0 iaS £ i ist nicht die geringste Hoffnung zu ^ sktzew oadie Verwaltung den grotzten TeÄ der aufgeLraroten Wob-
nungsbauabgalbesür sich verbraucht.

Die neue« Höchstpreise für Kohlen l^ lhr- ««> « » -
«eilerp ^ duttel. Der Magistrat schreibt:.. Dre . bevmtsln
Ausstcht gestellte Preiserhöhung  sämtlicher Brewn-
stafte ist durch MagistratSbeschlutz vom 14. ^Junn  nach den
^ ^ ägen der KohlenpreiskoimEon genehmigt worden,
und zwar  mft rückwirkenderGÄttgleft ab 1. ^Ausnahane der Braamkohlenbnketts. fürdie ern Znmschem-
Smu  1 dis 14. Iumr Mt und eckt vom. IS. Juni ab
phevolle Erhöhung in Wirksamkeit irntt Es ist bedauerlich,
datz vegerlnrotzig erst um die Mitte des Monats dre genaaren
Pveilse für Kohlen und Koks bekannt werden, können: alle
Bemühungen, die erforderlichenUifterlagen fur d« Prevs-
berechnuno von dem watẑ nden Sdê . m erba^stwd brsber um»onst gewchen. AugeErckM » wird . derefts
nnstder eine Preftsändsrung für BrouiiLohleiiLiMetts rn Aus¬
sicht gestellt: die darüber Bckchlutz fassende. Satzung rm Ber¬
lin sM »war eckt nach dem 15. stattftn den, dre neuen, natür¬
lich. erhöhtem Prerise tollen aber rückwirkend vom 15. Ju ni

Anrechnung kommen. Datz unter diesen llmstüichen
Eb der hiesige Magistrat die K-Ktznmease.mtt Ructtott-kungê üüen mutz ist kmr — Sehr erheblach mutzten dne Zufahrt-
Eni tntoii  Höhe gesetzt.werden: die Belme. welche die
FutzrherrninMM« sowachl wie die Kohlen haardlungen für die
RorwenÄiÄeft dieser Erhöhung votzbrachten, avaren derart
üheazeargend. datz d« KommaMon«Mstimmig dte .Vreisie um
y Kwml in die Höbe setzt. A^ r also m Zukaanft
seame Kohlen gestickt an den Keller gebracht hâ n will, â tzdafift je Zentner an der 1. Zone 8 JffL. in der 2. Zone 9 M.
gahlen statt sdfther 4.49 M. bezw. 5 M.

— Wettbewerb. Für den Neubau eines VerrvaltMags-
aeböndes 'm Ansthlutz an das Landeshaus  zu Waes-
Sot  mn dm PreftE ^ eibm erM^ Den
elften Preis von 20 000 M. erhielt Archftekt E. Schaurw
(Bad Homburg). Der zwdtte. und dritte PvÄs Erden zar-
sammaeargelegt und koanmeia hierfür zwer zweite Va«^ .nftt
j«12  öOOMzur Vevteckung: uaad zavar ebeaafalls an AvchftM
d Gdm . towie m  die . ArchitektenB . d A Ad, H.
Atzmwnn ast Berbrndim« mtt Friedrich Deck (FvaMurt
mm Mwm). ^

— Ei» ESnsertas findet am Somftag an FvanKmi
a. M fartt. Andern  nachnttttass 3 Uhr in der Festhalle
ftatttindendem Festkonzert beteiligen sich 16 Vereine mtt :e
^ » n Kurcktchor and Volkslied aus den Städten Fraaftfurt.
^eläm ^ nllsruhe. Mainz. Mannheim. Ludavigsbaten.
ORewbach' aftch Wiesbaden.  Die hiesigen Sanier
(Wiesbadener Dcannergdang-Berdn " und Luartetttier-
emch) fahren mit smem Erttazu« vorm. 8-15 Uhr von b'.er.
Nach Ankunft und Begrntzun« woKen cnchchliätzcnd um. Pal¬
iarenaarten Einzeckchöre und zavea Moffenchore zu Gebar ae-
bmcht Vandenbechen letzteren wurde für den Maffenchor
L > Schutzseckt alles Schönen" die LeWums Herrn Professor
Manmftädt überttogen. ^ ^ ^

_ Bom Zucker. Aus Berdn wird uns berichtet: Vor-
aest««l im Rdchvernöhttlnssminlistevium nochmals m
A-nwelenbeii aller ZuckeriMereffenten über die Verteilung
der Restbestände an Mnndmuver verhimddit. Dre noch vor-
handemeR Bestände erMtben aus den Kopf der Bevölkerung
eS*eoeajhiof*nK Menge van rund 300 Gramm. Rach ernet
imtaerm AuÄvriaäae wurde lediglich den Marmeladefabriken

dam Dackergeroerbe dne geringe Meng« des dnheama-
schon Zuckers zugestcmdem, die Schokolade- und Likörinduftrie
N ^ m ^ d̂ Möbere Teil der Koackervenindacktrie sollen
wmn jediÄich AuSbrndAUcker verarbeiten Zwecks Er-
ftcknrna des noch oarbandeaaem Mundzuckers rief die Zucker-
nttrthdcrttsttellet«e rbr angestcklosscaien ZuckerfaLrikankemfür
^ Ochsten Tage nack Müiachen Nckammem wo man aber
die Vette.lung
-tElina ivvrd auch lkber die Ausstchten der ckuaeroerzorEUNg

tommenbt  V .rtZchäftsjcchr. besonders über die Prvis-
gckta,ttE d« «ttahdMistben Zuckere, beraten.

Unterstützung für Gsldhyvotbekenschuldner. Der
" ' beckmml' Die zahlreichem uiad im letz-

Klage« aus den Kvdjen Lerieniosn
„ätzer. deren Grundstücke uttt Eold-
K die «ater d« Deutsch -kchwei-

Äbkommon  vom 6. Dezember 1820 fall«« ,
«rwirkatzt. Erwägnnven amzu-

in besonders

deuckchem
hgoa "

haben die R^ ckNÄensjtx-NpM. ob ««iw iwWftl m
i.iteaerti«» Füllen owe ftafterftützung irgerck avellcher Art ae-
wohrt werden müsse. Bevor jedoch in dieser BsKehumg btz« -

Beschlüsse «rtoSt weaden. ftt es erfoiderWH. mmtzn
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®er6ffiuf banibet zu gewinnen . welchen llmfamg diefe Der-
oBrchtungen habeu . und welche Kreis« davon - etroGen wer¬
den. Es tft daher notwendig , dwtz die betreffenden Gold-
knootheksnschuL«m r nLbere Angaben über ihr« GruMtücke,
deren Belastung und über ihre ffinanstelle Lage machen.
Dtefe Angaben sind durch Ausfüllung eines Fragebogens
Ul machen , der einheitlich für all « Beterlisten arrismellt
morden ist. Eoldhyvotbekeufchuldner dieser Art wollen bis
zum 18. d. M. Siam« und Adresse in Zimmer 50 der Polrzer-
dtrektmon angeben.

— Durch die Notbremse zum Stehe » ««bracht wurde
geistern abend 6A  Ufa ein von Idstein nach Wiesbaden md-
render Zug. Zwei Betrunkene , anscheinend Dierffchiober.
setzten ihre Meinnngsverschiedenbeiten in so gefährlicher Art
fort , dah die Mitreisenden die Feststellung der Namen der
ungemütlichen Fahrgäste veranlagten.

— Wer ist di« Besitzerin? Vor einigen Wochen wurde nachts 12 Uhr
auf einer Bank an der Biebrtcher Me « unterhalb des Landesdenlmals
eine goldene Armbanduhr gefunden. Der Eigentümer kann sie im
PolizeiprSsidium , Zimmer 38, aiholen.

— Festgenommene riebe . Von einem Wachtmeister wnrden in der
»ergangenen Nacht zwei ihm »erdächtig erscheinende Männer angehalten
und ihnen ein Kasten, gezeichnet N. K., abgenommen mit etwa 10 Pfund
frisch gepflückten Erdbeeren . Enentl . Eigentumsansprüche können bei der
hiesigen Kriminalpolizei geltend gemacht werden.

— Freireligiöse Erbannng . Eonmtag , den 18. Juni , früh 10 Uhr,
spricht diesmal im Austausch mit Herrn Prediger Tschirn der neu in die
Bewegung eingetretene Herr Prediger Schramm-  Ludwigshafen , und
zwar über das Thema : Di« Religion der Neuzeit.

— Stödtisches Realgymnasium . Am Montag , den IS. Juni , nach¬
mittags S Uhr , findet in dem Festsaal der Anstalt (Dranienstratze 7), eine
Feier zum Gedächtnis der gefallenen ehemaligen Schüler mit Ein¬
weihung einer Gedenktafel  statt . Hierzu werden di« Eltern
und Angehörigen der Gefallenen , die Eltern der jetzigen Schüler sowie
alle ehemaligen Schüler herzlichft eingelade ».

«orberkchte über Kunst , BortrSge und iSermawMes.
* Staotstheater . In der am Samstag stattfindendcn Aufführung des

Schwankes „Der Raub der Sabtnerinnen " im „Kleinen Hans " ist die Be¬
setzung folgend«: „Rosa" : Marga Kuhn, „Friederike " : Amalie Sandte « ,
„Marianne ": Helga Nielsen, „Paula " : Helga Reimers , ..Auguste" : Doris
Betz. „Etrtese " : Max Andrian », „Emal Groß" : Karr Ludwig Diohl,
„Karl Groß" : Guido Lehrmann , „Dr . Nenmeister" : Gustav Schwab , „Goll¬
witz" : Paul Wiegner , „Meißner " : Wolfgang Andrivno . — Am Sonntag,
den 25. d. M ., geht bei aufgehobenem Abonnement Wagners .,Tann¬
häuser " in Szene . Die Titelpartie singt z»» erstenmal Herr Scherer.

* Rosen sest und Ball im Knrhans . Am Samstag wird in den Räumen
des Kurhauses der Königin der Blumen in reichem Maße gehuldigt wei¬
den . Ein mächtiger architektonischer Aufbau wird sich in der Mitte der
Wandelhalle erheben, helgestellt aus Rosen jeder Art und Farbe , um¬
geben von hohen Säulen mit Blumenbeeten , di« miteinander durch Rosen¬
girlanden verbunden find. Geeignete Belenchtllngsefsekte, Blumenampeln
usw. in Verbindung mit den Dekorationen werden in sämtkichen Räumen
eine intime , festliche Stimmung Hervorrufen.

* Bach-Kantaten -Mend . Am Samstag , den 17. Juni , abends 8 Ahr.
veranstaltet di« erweiterte „Ehorvereinigung für die Mittwochskonzert «",
irntei Leitung von Friedrich Petersen , in der Marktkirch« «ine Aufführarrg
Bachscher Kantaten . Zur Unncrung an die 25. Wiederkehr von Brahms
25. Todestag (3 April 1 .>7) wird der Abend mit dem Eher „Wie lieb¬
lich sind deine Wohnungen " aus dem deutschen Requiem eingeleitet . Die
hierauf zu Gehör kommenden Kantaten : „Wahrlich ich sage euch", „Wie
schön leuchtet der Morgenstern " und -„Gott der Herr ist Sonn und Schild"
gehören zu den eindrucksvollsten, die Bach geschrieben hat . Solistin find
Wilhelmine Herten aus Amsterdam (Sopran ), Lülly Drrreuib -Alzen von
hier (Alt ) , Fritz Mechler vom Staatstheater (Baß ) , di« Tenorpartie hat
Adolf Erlenwein für den dienstlich verhinderten Ludwig Roffmann über¬
nommen. Für den erkrankten Herrn Henß wird Walter Genzmer di«
Orgelpartie und Else Erlenwein die Cembalopartie übernehmen . Schüler
des humanistischen Gymnasiums bilde» den Knabenchor . Di « Solooivlinen
spielen Ernst Groell und Karl Korn , die Solooboe Kammermusiker Ludwig
Brückner. Den Orchestrrpart haben Mitglieder des Kurorchesters und
Hilfskräfte übernommen . Karten find in den Musikalienhandlunge » von
Ernst Saalgaffe , Ernst Schellenberg, Burgstraße , Franz Schrillenberg, Kirch-
gasie, Stoppler , Rheinftraße , sowie abends an der Kaffe zu haben Der
Reinertrag ist für den allgem. «v -̂prst . Mksstv nso erein bestimmt.

- Stadttheater Mainz . Der Erfolg der Josephslegend « von Richard
Strauß , welch« am 13. und 15. Juni vor ausverkaustem Häuft in Szene
ging , hat die Intendanz des Mainzer Stadttheaters veranlaßt , für Sonn-
tagnachmittag die Gäste zu einem nochmaligen Gastspiele zu verpflicht«»
Der Vorverkauf hat Freitag begonnen . Diese AuWhrung ist die letzte.
Die Intendanz hat das Werk nochmals am Sonntag , de» 18. Juni , nach-
mittags 4J4 Uhr, als Fremdenvorsteilmrg angesetzt.

Ans Sem Bereinsleben.
" Der Wiesbadener Klub „Helyeftia"  ftiert am Sonrrtag . den

18. Juni , im Saal zur « lostermnhle kein erstes Stiftumgsftst.
" Der Mi - terschutz - erein Wiesbaden  E . D . hält

nächsten Donnerstag , den 22. d. M.. abends 8 Uhr , im Lyzeum, Boftplatz,
eine außerordentliche Hauptversammlung ab , in der u. - . das Thema
„Welche Miete zahle ich nach dem R-ichsmietengesetz" behandelt wird.

/ Aus Provinz und Nachbarschaft.
3 » dem Lustmord in Idstein.

g.  Idstein . JL6.  Imr : Die Beerdigung  des in
IdsteM auf . so bostmilMe Art am Hellem Tage ermordeten
Mädchens fand sestern nachmittag statt .- Ein gewaltiger
Traue MS . ru dem n>M stüt jedes Haus und jede Scmtitie
TevlneHmer entscmme bewegte sich schweigend, mit «Mlor-
tem FabE . unteoGlockonge-Iaute durch die stillen Strasten
des alten StKEens rum FriedHof. — Der Masistv -
2000 M. m  VennigNM^ dre als Veloibimugen für
Mitteiliumgen in .,<.er Lustmordfache der FriÄm kÄtckes ver¬wendet werden können.

Das Frontfnrter «bersEmnmand . .
kpä . Frankfurt «• SB., 15. Juni . Das 1lberfallkom» -mde de» PoLzei.

Präsidiums wurde in einem Zeitraum um, 14 Tagen 18 Mal in An ftw-ch
g»nommen , in den metfkn Fällen wegen Einbrecher . In verschiedenen
Fällen gelang «r , bi« Täter ftftzunehmen.

»nfdecknng alter Gemälde.
fpd . « reupmch. 15. Juni . In dem 1575 erbauten des

stadtifchen « rank-nhau, -» wwden durch Zufall Wmanmüeredm -ntte « .
die dem Iah « 1580 entstammen und nech Ansicht der Fachleute « sgev
zeichnete Remrisiancearbeiten darstellen . Die Malereien , in ffrn  Art
einzig iir dem Rehegettet , sollen ganz freigelegt und erneuert » erde ».

Wiesbadener Rennen.
r „« n «f)“ gewinnt de» Jkw ) » Klubs , «n Messt «de«" .)

Der Devlauf des gestrigen Renntages in Erd «nb«tm für
dessen, dem MlgemesscMnBchuch Me Do^ tznsnw
a gsseden waren , erbrachte den Beweis dafür , dast schmale
Felder durchaus nacht tmmer eine BeeßnitiÄchtisun« des <8e-
iLviternrirucksrur F^ dwben müsferu WsGtEid « !: ^
sur die JfL  Fwarwmm »aoaeie&enen
Rennen war E Altmeister - Rennen  eriu ^ schübcn
uwrdeu . das »wasckMdvm 6. und 7. Rennen
umd m dem 9 ijetbe am Ablaufpfosten erichtemn . Die
meist« Chance mache .̂ Salloh (unter Tb . ®3fa ) zuM-
sorockem Per auch. Gerade ffibrte . hter aber van
der dicht dadint « Ilanden ..Eultarm " (mit dem Lehrling

^Nikolo" wurde Dritt«vor „Eaöiach- Das höchst dotiert« Ramen des letztem Juni-
Renntages. der ,.Pr « is des Klubs von Wies¬
baden" twtix  oan JOTot.  btt fl* vom .^ ncKm“ dis t«
dem DrnLruflbovendemWeg reisen uch. ibbr leicht

wann erwartungsgemäst„Sirene" vor „Gno" (m«br batte sie
nicht zu Magen ). Etwas sckürfer war der Zweikampf zwi»
Mn .Aelmy" und ,.Bl» >. und Weist" im Birkrn-
Rennen.  Der BrammerÄch« öaiaft führte bis vor dem
Tribünen vor „Landesvater". wurde dann aber von dem im
EndLinpf oorgebrachtem„Fetmy" um «inen Kopf aeschlagen.
Zm Linsen - Jagdrennen «ab cs sogar nur ein
Walkovor, „Nvooleon" war allein die Moalichkeit aedlieben.
cmd«r Start zu actzen Es lief also nur «in Pferd in die¬
sem Rennen, d. h. es lief nickt über di« Bahn , sondern be-
«alb sich (wie «s d« neue Renmordnuug in einem salckeu
tmmerbim nur jsllem vorkommenden Fall vovichreibt) vom
Start -am dem ffirresten Weg durchs Ziel , was anscheinend
gwc nickt so leicht war. denn es mustte mtederbolt. das
„Reimen also gewissenmastminoch ernincol gelaufen werden.
Im Platanen - Jagdrennen  könnt« Herr v. Motzner
ans „Eandd verhalten durchs Z'iel Lantern, denn „Styr"
CTetn einziger Gegner) war obwohl «r ganz manierlich lief
uud in rang, dem Hengst natürlich nicht gewachsen. Das
Erchen - Rennen  sewonn „Brandmeister" vor „Kal-
manczi". Nachstehend die Ergebnisse:

1. Kinder-Rennen. (Ebrenvrens und 16000 M-. 1000
Meter.) 1. Dr. R. Lindenbergs „F e1f e n r i ed t“ (Defch-
iter), 2. „RolandseÄ" (Michaelis) , 3. „Lotus" (Gryzcke).
Drei liefen. Tot.: 14'10. Leicht W, — 4 Cs.

2. Verkaufs-Renne« (35 000 M.. 3200 Meter.) 1. L.
Rauiths „Sirene“ (Petzeli ). 2. „Ey-r " (Pfeiffer). Zwei
Kefvn. Tot.: 18:10. Kampf stcher y> Lg.

3. Birken-Rennen. (37 000 M.. 1400 Meter.) 1. Edm.
Schmidts „Felm  y" (Nlenler) . 2. „Blau und Weist"
(Fsntzlsch), 3. .Landratte " (Brefsel). Fermer: „Furcza
Marcsti'" (Gryzcke). „Euperba" (Eöol) . .Lelladcnma 2"
(IlrvruH). Toi.: 29: 15. 15:10. Kampf Kovf — VA— 2 —
8 - 4.

4. Linden-Ingdrenne«. (37000 M.. 4000 Meter.)
SB. Dredskämrfers„Rav oleon" (Pfeiffer ) ging allein an
den Start.

5. Preis des Klubs von Wiesbaden. (Ehrenpreis und
60 000 M.. 2000 Meter.) 1. Edm. Schmidts „Allah"
(Bleuler). 2. „Inclan " (Staudinaer ), 3. .Mib" (Jsntzsch).
Ferner : „Metis" (Eryzcke). „Koiel̂ (UuruH). Tot. : 19: 14.
21:10. Sehr leicht 2% — 2 — VA — 3 2«. .

6. Platanen -Iagdrennen. (37 000 M.. 3700 Meter.)
1. Gräfin A. Ostheims „EondS" (v . Motzner). 2. „Star"
(Burmn). Zwei liefen. Tot.: 11:10. Berbalten 4 Lg.7. Altmeister-Rennen (Ebrenureife.) 1. Dr. R. Litzden-
bergs „Eultana" (Block ). 2. „Sakloib" (Bastian) .
3. .Rikolv" (Gasch). Ferner ' „Ea-sar" (4.) . „Bravade" (5.).
„Polka" (6.). „Rübezatzl" (7.) . „EonSuÎ . „MAbourg".
Toi.: 40: 12. 11. 14-10. Lvichr3 — VA — 2 — 3 — 4 —
Hals.

8. Eichen-Renne«. (85 000 M.. 1800 Meter.) 1. Stall
Rautbs .Brandmeister" (Bresseil ). 2. ..Kalmanczi'
(Unruh). 3. .Lambur " (GSvl). Ferner : „Spree". Toi.: 20:
10. 10.-10. % — 5 — IX £fl.

* Handball . Am Samstag , den 17. Juni , filmen sich dis beiden
Mannschaften de« Männeitnrnvereins und des Tnrn « reins Wiesbaden
zum fälligen Rückspiel «in . Dar Spiel beginnt abends 7%  Uhr auf dem
Platz an der Kalferftratze. Das Barfpiek endete 1:1.

HandelstelL
Disconfo - Gesellschaft.

Am Mittwoch fand die Sitzung des Aufsiehtarats der
Diseonto-Gresellschaft statt in der über die Ergebnisse des
abgelaulenen Geschäftsjahre ® berichtet wurde . Auf Vor¬
schlag der Geschäftsinhaber wurde beschlossen , der auf den
1. Juli einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende  von 20 Proz . (i . V. 16 Proz .) in Vor¬
schlag zu bringen . Auch in diesem Jahre ist hinsichtlich
der Londoner Niederlassung nur der Saldo , der sich aus
den Büchern für das Rec hnnngs verfaältnis nrft der Filiale
ergab , in die Bilanz eingestellt worden . In gleicher Weise
ist bezüglich der Niederlassung in Metz verfahren worden.
Es erbrachten : Wechsel und Zinsen 337 567 990 (i. V.
203 854 634) M„ Coupons 26 732 204 (12 053 491) M., Effekten
68 600 067 (37 065 042) M., Provision 204 358 513 (121539 070)
Mark, Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
12 000 000 (8 400 000) M., Beteiligung bei dem A. Schaaff-
hausen ’schen Bankverein A.-G. 15 000 000 (12 Mill.) M.,
dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bank¬
firmen 5 189938 (3012 531) M., Talonsteuer Rücklage
3 030 040 (-—.—) Hierzug Vortrag aus dem Vorjahre
6 516 506 (6 405 828) M. Rohgewinn 678 995 261 (404 330 598)
Mark. Ab Verwaltungskosten 391 220 520 (198 593 792)
Mark, ab Steuern 59 251726 (45 603 396) M. Bleibt ein
R e i n g e w i n n von 228 253 014 (160 138 409) M., für den
folgende Verteilung vorgeschlagen wird : Dividende 20 Proz
(1920 16 Proz.) 80000 000 (49 000 000) M.. Gewinnbeteili¬
gung der Geschäftsinhaber . Direktoren , Prokuristen und
Angestellten 27 109 646 (20 543 331) M., Gewinnbeteiligung
des Aufsichtsrats 5 189 189 (2 853 571) M., Rückstellung für
Altersfürsorge der Beamten 10 Mill. (10 Mill.) M., Über¬
weisung an die Besondere Reserve 39 Mül . (50 Mill.) M.,
Überweisung an die Batureserve 60 Mill. (20 MilL) M., Vor¬
trag auf neue Rechnung 7 224179 (6 516 506) M.

Alle Gewinne ' sind in die Gewinn - und Verlustrech¬
nung eingestellt worden , nachdem alle irgendwie zweifel¬
haften Forderungen , Abschreibungen und Rückstellungen
vorgenommen wurden sind, und nachdem <ier unsicheren
politischen Lage, namentlich auch der Geldentwertung,
Rechnung getragen worden ist . Die Hauptposten unter den
einzelnen Teilen des Rohgewinnes stellen Wechsel und
Zinsen dar . Die starke Geldflüssigkeit , die fast das ganze
Jahr 1921 angedauert hat und sich erst in letzter Zeit in¬
folge des starken Kreditbedürfnisses von Handel und
Industrie abschwächte . hat auch Mer der Bank  erheblich
gesteigerte Zinsgewinne angeführt . Es ist ansunehmen,
daß die Gewinne ans den Effekten ganz beträchtlich höher
gewesen sind , daß aber dieser Teil des Gewinns zu Rück¬
stellungen verwendet worden ist . Die Unkosten haben sich
gegen das Vorfahr beinahe verdoppelt trotzdem das Jahr
1920 bereits eine dreioinhalbiache Steigerung gegen 1919
aufwies . Die Erweiterung der Geschäftstätigkeit , neben
der eine neoe starke Ausdehnung des Filialnetzes einher¬
ging, veranlagte die Book zu bedeutender Umgestaltung
ihrer inneren Ognnisation . nötigte aber auch zu einer
starken Vermehrung des Personals und zu umfangreicher
Erweiterung des Bankgebäudes . Der Gesamtum¬
schlag  von einer Seite des Hauptbuches betrug
1 463 08X91 MM. M. gegen 840 210.02 Mill. M. im Vorjahre.
Hierzu kommt der Umsatz der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg mit 19120842 Mill. M. gegen 107 489,13 Mil . M. i. V.
und de« A. Schaaffhaueenschon Bankvereins A.-G. mit
250696J09 Mül. M. gegen 168 884.38 Mill. M. i. V„ so daß
dem Gesamtkapital der Disconto-GeseUsehaft ein Gesamt-

von einer Seite des Hauptbuches von 190495642
it gegen 11160834 » Mill. M. im VorMpe.

Kalimarkt still und geschäftslos . Westeregeln 1460,
Rriigersball leicht erholt 740 (+ 20). Auf dem Chemie¬
markt traten stärkere Rückschläge ein . Anilin unveräadert
730, Griesheim 760 (— 10), Höchst wenig erholt 641 (+ 3),
hingegen Holzverkohlung 850 (— 70), Scheideanstalt 970
(- 15), Waldhol 755 (— 54), Goldschmidt 830 (— 45). Der
Maschinenmarkt leicht rückgängig . Daimler 445 (— 5k
Kleyer 485 (— 18). N. 8. U. unverändert 630. Elektrowerte
A. E. G. 680, Lahmeyer 404 (— 6), Schuekert 640 (— 9),
Siemens u. Halske 970 (— io ). Der Zuckermarkt verkehrte
uneinheitlich . Eheingau gesucht und fest 945 (+ 25),
Frankenthal 605 (- 45), Waehäusel 838 (- 19), Heilbronn
810 (— 20). Der Einheitsmarkt lustlos und matt , ebenso
der Freiverkehr . Das Hauptinteresse lenkte sich indessen
den österreichischen und ungarischen Werten zu, die
stürmisch in die Höhe getrieben und in großen Posten um¬
gesetzt wurden . Ungarische Goldrente 455 (+ 32K),
Lngarkrone 180, 14. Ungarn 330 (+ 20), 13. Ungarn 332^
(+ 17J4), österreichische Mairente 350, Julirente 315. Ferner
5proe. Goldmexikaner 4575 (+ 475) sehr fest, Zolltürken
280 (— 6).

Knm vom 15 Juni 1933.

dem Ernlauffwgen irwun
»W ® --§t -Ach " folgte « v-olaziert als  Dritter - Der Vertauf der ubvügen Rennen
brachte keisi« fotcker»̂ rLrrrofchunMm Kinder-Rennen  starteten mit von ZwenDwivcn r-iv Bertee-ter
des jüngsten Jahrgangs , mm  o«wn „Felkemriede" sich als das

Pj«rd erwies. Das «erkaufs - Renn '«« ge.

- Ftmnkinri a. M.. 15. Juni . Die Börse neigte beute zu
Ahachwäehnnaen . da die Spekulation größere Abgaben
vornehm und auch das Publikum Kaufaufträge fast gar
nicht gab ^ ybesUmm « .^ sn K̂ursrückgang ^darf ^ l̂ r
nung gesogen werden . Der Montanmarkt wies bei den
oberschtesiscben Werten schärfere Rückginge auf . Uaro
640 (—  W ). Oberbedarf 860 (— 25). Westdeutsche Werte
lagen weniger schwach. Geiaenkir ^ tea 10(0 (— S>, Luxem-
barg -990 (— 5). dagegen Manwagn—in 1150 (— 40)« Der
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Banken und Geldmarkt
= Kamtaiserhöhuns der Main-Kraftwerke A.-G. Im

heutigen Abendblatt erscheint ein Bezugsangebot von
32 Min. M. Aktien der Main-Kraftwerke A.-Ĝ Höchst am
Main, worauf an dieser Stelle hingewiesen sei.

w. Diskontermäßigung in England . Aus London  wird
gemeldet : Die Bank von England hat den Diskant von 4 auf
VA  Proz . herabgesetzt.

Marktberichte.
fpd. V*m Frankfurter Häntem &rkt . Frankfurt  a . M.

15. Juni . Auf dem gestrigen Häutemarkt in Frankfurt am
Sfain. der rasch ausverkauft wurde , stiegen die Preise um
15—20 Proz. gegen die Maiversteigerungen.

Devisenkurse vom 16. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 1«. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 815^ 0 Mark, der Franken SS, — Mark,
der Gulden ISS. - Mark.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

15. Juni 1921 7 Uhr 27
morgens [ 2 Uhr 27nachm. 9 Uhr 27

abends
I »ufO'u. Normal3chw«r8 748.7 747.1 747.6
1 red. | «ufderaMeereapiegal
I Thermometer(Celsius) . . . .
j Dunstspannung(Millimeter) .1 Seist. Feuchtigkeit(Prozente)
1 Windrichtung.

WedemhtagsbAe(lßlUmeter)

788.8
18.2
14.4

76
SO1

756.8
24.8
12.0
52
O 3

787.5
18.6
15.6
93

NO 1
Hfokit. Temperatur(Calsiiu): 2S.0.

Mittel

747.8
787.7
19.6
160
75.3

Eiabriclu
Kains:Caub:

Niedrigata Tamparator : 14..4
Wasserstand des Rheins

am 16 Juni 1922.
Feget I *.7.9 « regen » am gaatrigaa Vanatttag241 a.Od

»•40 : : ».sä : : i  '
Wettervoraussage für Samstag , 17. Juni 1922

VM Air Miteorolof. Abfeefltuxtr des Physikal. Vereina za Frtnkfaita.
Wolkig , meist trocken , mäßig warm , Nordwind.

Schmuck, sowie Gold- und Sübergegenstände verkauft man
am besten dei der Juwelen - Ankaufssfelle Briuosi,
GrahenstraBe 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handela-
|erichthch « ngetragenen Firma dl« Gewähr , den höchsten
Preis zu emdten . Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftastunden von 9—1 und 2—s Uhr . i ^

Brtllaiiten , Platin , Gold - u . Silbersaclien
veritauft man am besten beim Fachmann.

M . Schailetn , Obere Wcberyasse 56,  Christi . Firma.

A lleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Lanrfgasf « ll.  1199

Wolkig, meist trocken , mäßig warm , Nordwind.

vfe Ab«« d-Lnsgabe umfafet 6 Seiten.
t : « . Bef »*« .
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Alliß j llll 1«Ille Taunusstr.2 Kinderwaageil auch leihweise. 424-

Badi - Kanfafeii
Jdie erweiterte Chorvereinigungf. d.Mittwochskonzerte

Leitung: Friedrich Pet rsen.
Wilfcelmine Herten (Sopran) aus Amsterdam; Lully
Durieul-AIzen (Alt); Adolf Erienwein (Tenor); Fritz
Mechler(Baß); Ernst Groell,KarlRoen (Soloviolinen);
Walter Genzmer (Orgel); Knabenchor (Schüler des
hum. Gymnasiums); Orchester: Mitglieder d. Kur¬

orchesters und Hilfskräfte.
Karten zu 4, 8, 12 u. 30 Mk. in den Musikalien¬

handlungen und abends an der Kasse.

Stadltfaeater JSainz.
Samstag, 17. Juni 1922,abends 77aUhr,auß.Abonnem.

Sonntag, den 18. Juni , nachmittags 37, Uhr
„Die Josephs - Legende“

von Richard Strauß.
Inszenierung und choreographische Einstudierung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Berna. G.

MusikalischeLeitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter, Mainz.

Gäste:  Joseph : Jril Gadescov von der Metropolitan-
Oper in New-York. z. Zt. Gast an der Staatsoper
in Berlin. Potiphars Weib: AmiSchwaninger vom
Stadttheater in Bern. Sulamith: Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs-Legende sind nach
den Entwürfen des Kunstmalers C. Jantsy-Horrath

(Pasing-München) angefertigt.
Preise der Plätze : 75.—, 70.—, 60.—, 40.—, 30.—,

25.—, 20.—, 15.— und 8.— Mark.
Anfang 71', Uhr. Ende SV, Uhr
Rückfahrt in den Richtungen : 9.47 Uhr nach Wies¬

baden und Straßenbahn . F200n
Vorbestellungen werden schon jetzt entgegen¬

genommen. Vorbestellte Karten können nur bis
12 Uhr mittags des Vorstellungstages reserviert
bleiben,wenn nicht schriftl. eine Reservierung bis zur
Kassenöifnung des Vorstellungstages beantragt ist.

Ws-MeiteOMMWi
in MMen.

Programm:
Vormittags 10 Uhr:

Propaganda-Rasenspiele
auf den Sportplätzen Lahnstrabe, Nikolasstrabe und

Kaiserstrabe.
Nachmittags 2 Uhr:

Festzug
vom Sedanplatz über Bismarckring, Rheinstrabe,

Wilbelmstrabe, °um Kurhaus, dortselbst
um 3 Uhr:

Festakt
Massenchöre. Festansprache. Allgemeine Freiübungen

und killer Radfahrreigen.
Ab 4 Uhr im Kurhausgarten'

Bolksfportfest
Darbietungen sämtlicher Sportarten.

Abends 8 Uhr:

Kunstsportliche Darbietungen
im Kurgarten unter Mitwirkung oer Kurkapelle.
Eintritt für jede der beiden Kurhausoeranftaltungev
für Erwachs. 10 M u . kür Kinder bis 1L Jahre 3 M.

Bei ungünstiger Witterung beginnen die Veran¬
staltungen im Kurhause um 4 Uhr. F381
3ontcßItommifHon für Sport- und Körperpflege

Ortskartell Wiesbaden.

„wuiMiii IUI Iiuuuuutiiuiu I
Mitglied des Arbeiter-Turn- u. Sportbundes.

Achtung Mitglieder!
Sonntag, nachm. 1 Uhr, Treffpunkt imVereins-

lotal Dotzheimer Straße 72, „Klosterhof“. F381
Von hier gemeinsamer Abm rsch zum Sedan¬

platz behufs Teilnahme am Festzug zum Reichs-
Arbeiter-Sporttag. Sämtliche Mannschaften erscheinen
in Spielkleidung. Der Vor tand.

KINEPHON
ii Scherben s:

Ein Drama in 5 Tagen. Gespielt von
Edith Poska und Werner KrauB.

Die Auflösung des 50000 Mark-Prämienfllms
Der Totenkopf.

(5 Akte.)
(Der 1. Teil wird vollständig wiederholt.)

Anfang 4 Uhr . So nntag s 3 Uhr.

rtmten

MAINZ
ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.

EINE SAMMLUNG

FRANZÖSISCHER GOBELINS
AUS DEM XVII UND XVIII. JAHRHUNDERT.

TXGLICH GEÖFFNET VON 10—6 UHR, VOM 15. JUNI BIS 15. AUGUST.
EINTRITTSPREIS 5 MARK. F296

Kopfwasser Lotion

Poudre CASTRÄ

Feinseife

Parfüm

die unerreichte Duftschöpfung!
Überall erhältlich.

Hautcreme Behringer & Co.,
Nürnberg. Parfüm

Man besichtige unser Spezial -Schaufenster bei den Firmen
ROB . TH EIS , Bahnhofstraße 8, und
KÄSTNER de JA COBI,  Taunusstraße.

Sämtliche Artikel sind zu beziehen durch die Parfümerie -Eink .-Gen.,
Friedrichstraße 44.

F137

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - jVew Horb.
24 . Juni

8 . Juli
*5.

22 .
29 . »
12. Aug.
19. ..

Fassaaierdampfer i
Doppelsehraubendampfer „St . Paul “ - -
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelsehraubendampfer „Manchuria “ -
Doppelsehraubendampfer „St . Paul “ . .
Doppelsehraubendampfer „Iffongolia “ • ■
Dreischraubendampfer „Minnekahda“

Frachtdamssfer i
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Heute Freitag, ab 772 Uhr, in der
Aula des human. Gymnasiums,
Luisenplatz,Kartellausgabe
(betr. : Sängertag Frankfurt a. M.)

830 pünktl . Gesamtprobe.
Der Vorstand. F268

Deutle Zell-MW
- Elsässer Platz . —

Täglich — außer Samstags — bis einschließlich
25. Juni:

4 Uhr nachm. Bibelstunde.
8l/4 Uhr abds . Volks-Vortrag.

Sonntag , den 18. Juni , 3 Uhr nachm. :
Allianz -Konferenz.

Thema: „Die Herrlichkeit des neue» Lebens."
Römer 8, 1—11.

Jedermann herzlich willkommen! — Eintritt frei!

gleiDeHlliie-Me!
Kein Laden! Keine Filiale ! Nur Etage!

Serien-. Jünglings - und Knaben-Anrüge. von den
einfachsten bis »u den elegantesten Neuheiten. Hofen
in Feldgrau. Manchester. Buckskin. Zwirn und Kamm¬
garn. dis zur feinsten Ausführung Breeches-Hofen.
Hemden, mit u. ohne Einsatz. Unterhosen. Hauttacken.

Socken. Binder. Hosenträger. Taschentücher usw. ..
Leinen- und Lüster-Jacken. Sommerwaschanzüge für
Knaben. Bauchbolen für die größten und ftärkften

Männer. K
Rur gute Ware und reelle Bedieuuug. 4m.

Erstes und größtes Svezial-Etagengefchäft am Platze.
Seleucvsttabe 38. 2.
Ecke Wellritzftraße.A. EUinger,

Fritz Krick
Spezialist

für schmerz- und gefahrlose
Höhneraugen-Operationen.

26jährige Praxis. — Pddlcure. — Prima Referenzen.
Webergasse 39. 1. — Telephon 2026.

Damenschneiderei

Bendik
Hodistöttemtr . 18 IX.

tl per
Pfd.

garan iert gutkochend, kommen morgen und folg. Tage
l ei B e n d e r , auf dem Wochenmarlt » zum Verkauf.

Empfehle, solange Vorrat reicht, zu den
billigsten Tagespreisen:

Hammelköpfe , Lunge u. Leber.
Gleichze.tig Ia Qualität Fleisch- u. Wurst« aren.

Moritz Baum
Wellritzstratze 16._ Telephon 4925.
xxxxxxxxxxxx

reue skllige”
hemn-mmm

*Lüste»ii.Seinen*
X lölke, sowie Wllslh**uni)Ass-Anzüge,

gelte. Sojen*unö
Herren-Stosse

alles äußerst billig
zu verlaufen.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X uiiu uiuirunpye , X
Fgelte. Sojen*unöZx Sercen-6tofteX
je alles äußerst billig )(
jj  zu verlaufen. x

£ Blum 1
5 Luisenstr. 26,1, Ach. £xxxxxxxxxxxx

dcbrauchsny
WarenL,

'BÜRO
_ ^ ÖfNIING

'Mainz, Bahnhof.Itr. ». K«mr. Z744

Walkmöhl-
Brauerei.

Cabaret
Wlltaelmstr . 36.

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erlesenster

:: :: Art :: ::

Ciily Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Gertrude
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

Jernspreeher
1569. «
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Die siMMk leime
bat folgende Verfügung erlassen, die hiermit zur
Kenntnis der beteiligten Kreise gebracht wird:

Artikel 1. Verfügung des Herrn General -Kom¬
mandanten der Rhcinarmee vom 17. November 1920
m aufgehoben.

Zlrtilcr 2. Sie wird durch folgenden Text ersetzt:
Gemäß den Verordnungen des Artikels 29

Wiederholung 8 1 der Verfüg. 2 der S . C. I . T . R.
erläßt der Eeneralkommandant folgendes:

In allen Orten , welche eine französische Be¬
satzung bähen , oder sich im Bereich eines Delegierten
der H. C. I . T . R. befinden, muß der Preis der
Gegenstände und Eßwaren , welche in 8 4 aufgeführt
sind, ausgestellt in Schauständen . Schaukästen oder
in Schaufenstern der Warenhäuser oder in Läden,
unter Anwendung der Verordnung 8 4 in erkenn¬
baren Ziffern auf die praktischste Act und sichtbar
angebracht werden.

Der Verkaufspreis derselben Gegenstände und
Eßwaren , welche im Innern eines Warenhauses
oder Ladens verkauft werden, muß deutlich sichtbar
etikettiert und markiert werden

Liste der Gegenstände und Eßwaren,
welche unter obigen 8 fallen:
1. Lebensmittel aller Art:
2. Fleisch der Metzgereien und Aufschnittgeschäfte,

Fette , Fische. Früchte. Gemüse, Artikeln der
Bäckereien, Konditoreien usw. :

3. Getränke und Liköre;
4. Tabake , Zigarren , Zigaretten , Raucher-Artikeln -
5.  Kleidungsstücke , Stoffe , Gewebe, Schuhe, Leinen.

Strumpfwaren , Km, -. Handschuh-, Hut - und
Lederwaren;

6 Pelze , Stöcke, Schirme:
7. Parfümerie -, Toiletten -, Friseur -Artikel , Artikel

zur Gesundheitspflege , Medizin u. orthopädische
Artikel und Drogen;

8. Artikel für Militär und Zivil , Sattelgeschirre,
Reise- unb Svortartikel:

9. Kinder -Evielreug;
10. Artikel des Mesferschmiedehandwerkes, Brillen

und optische Gegenstände:
11. Photograph . Apparate und Chemikalien;
12. Buch-, und Papierwaren;
13. Samen und Futterkörner;
14. Eisen- und Kur,waren , Schlosiereiartikel,

Schreinerei -, Malerei -, Glaserei -, Korbmacherei
Artikel:

15. Brennmaterial . Beleuchtungs -, Hausbaltungs-
Kuchengegenstände, Wäsche;

16. Steingut , Porzellan , Kristallgut . Töpfe und
Glaserei -Artikel;

17 Räder . Nähmaschinen, Schreib- und Druckmasch
und Zubehörteile;

18. Uhrmacher- und Juwelier -Gegenstände:
19.—20. Ausstattung . Bettgeräte . Teppiche. Lor-hange , Wandteppiche;
21.—22. Flinten und Jagdmunition:
23. Musikinstrumente und Zubehör:
24. Blumen und Zimmerpflanzen.

Wenn mehrere Dinge oder Eßwaren zu dem¬
selben Preis verkauft werden und den in 8 2 oben
angeführten Klassen angehören , gruppiert verkauft
werden , so genügt es. daß der Verkaufspreis auf
einem der Gegenstände angebracht ist.

Ist ferner der Verkaufspreis für eine Samm¬
lung von Gegenständen anzubringen , , . B . Möbel
für Salon . Tischservice, so genügt es. wenn der Ver¬
kaufspreis an einem der Gegenstände angebracht ist,
der der Sammlung angehört.

Unterliegt irgendein Gegenstand, zu den 'in 8 2
oben angeführten Klassen gehörig, einer Lurussteuer
so kann der Preis nicht so angebracht werden, daß er
von außen zu lesen ist. aber er muß iinmerhin ge¬
zeichnet oder etikettiert sein, wie jeder andere für
den Verkauf ausgelegte Gegenstand im Innern
emes Ladens oder Warenhauses

Der Verkaufspreis erstreckt sich auf Tarifsatz undSteuer einschließlich. /
Die Verordnung tritt sofort in Kraft

Wiesbadener Tagblak. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.

Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft,
Höchst am Mlain.

Bezugs-Angebot auf Mb. 24000000—neue Aktien.
Die ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 22. Mai 1922

hat beschlossen das Grundkapital der Gesellschaft unter Auschluss des ge¬
setzlichen Bezugsrechts

von Mk . 32 000 000 .— auf Itflk. 70 000 000
zu erhöhen durch Aufgabe von

a) St. 32000 auf den Inhaber lautende Stammaktien über je Mk. 1000.—
mit Gewinnanteilbereehtiaung ab 1. Juli 1922 nach Verhältnis der
Höhe und Zeit der geleisteten Einzahlungen,

b) St. 6000 6% ige Vorzugsaktien über je Mk. 1000.—
Die obigen Mk. 32 000 000.— neuen Stammakt 'en sind von einer Gemein¬

schaft unter Führung der Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und der Filiale
der Bank für Handel und Industrie , Frankfurt a. M., übernommen worden
mit der Verpflichtung , 24 000 Stück den Inhabern der alten Aktien derart
zum Bezüge anzubieten , daß auf je 4 alte Aktien 3 neue Aktien znm Kurse
voö 130% zuzüglich Schlußnotenstempel bezogen werden können.

Eine etwaige Steuer auf die Einräumung von Bezugsrechten hat der
beziehende Aktionär anteilig zu tragen . /

Nachdem die Durchführung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister
eingetragen ist , wird das Bezugsrecht nunmehr den Besitzern der alten Aktien
unter nachstehenden Bedingungen ungebeten:

1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes desselben in derZeit vom
I5> Juni bis 30 Juni 1922 einschließlich:

in Frankfurt a. M. bei der Dre dnor Bank in Frankl rt a. M.,
„ „ Fi iale der Bank für Handel und Industrie,
, „ Deuts -hen Bank Filiale Frankfurt,
, dem Bankhaus Grunelius & Co .,
, „ Bankhaus D. & J . de Neufrille,

„ „ Bankhaus Gebr. Sulzbach,
in Berlin bei der Dresdner Bank,

„ Bank für Hand "l und Industrie,
„ B<rliner Handels -Gesellschaft,
„ Deutschen Bank,

I Nationalbank für Deutschland,
” | Kommanditgesellschaft auf Aktien,

dem Bankhaus Delbrü k, Schickler & Co,
» Bankhaus Hardy & Co., G. m. b. H.

unter Einreichung der alten Aktien ohne G winnanteil - und Erneuerungs¬
scheine während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben
und zwar provisionsfrei , sofern die Aktien — nach Nummernfolge geordnet —
mit 2 gleichlautenden Anmeldes cheinen am Schalter eingereicht werden . Vor¬
drucke für die Anmeldescheine s'r.d he den Ste len erhältlich . Soweit d e
Ausübung des Bezugs ,echts ,m Wege des Briefwechsels erfolgt , werden ' die
Bezugsstellen die übliche Provision in Anrechnung bringen.

2. Die alten Aktien werden nach erfolgter Abstempelung sofort zurück-
gegeben.

3. Zugleich mit der Einreichung der alten Aktien ist an die Einreichungs-
steile für jede neue Aktie die erste Einzahlung von

Verdingung.
Die Arbeiten für die Errichtung von Neubauten

im Truvvenlager Unter den Eichen in Wiesbaden,
werden im öffentlichen Wettbewerb vergeben. Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Dienststunden beim Reichsvermögensamt
Wiesbaden , Rheinbahnstraße 2. Zimmer 22, ein¬
gesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort , so¬
lange Vorrat , zu 1. für 50 M,  zu 2. für 25 <M, zu
3. für 40 M,  zu 4. für 20 M,  bezogen werden . Er¬
öffnung der Angebote findet am

Freitag , den 23. Juni 1822, dortselbst, 3im . 14,
statt, und zwar:

1- für Schlosserarbeiten (Los 1—4) vorm . 10 Uhr,
2. für Pflasterarbeiten vorm. 1QH Uhr,
3. für Schreinerarbeiten (Los 1 n. 2) vorm . 11 Uhr,
4. für Dachdeckerarbeiten vorm . 11H Uhr.

Wiesbaden , den 13. Juni 1922. F149
Reichsvermögensamt.

WM WWA.
(Ruhr- und Efchweiler-Produkte.)

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.
September u. 4. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 607u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Bezeichnung
der Brennstoffe

ab
Bahnlag.

im Lack
Zone I

frei Keller
Zone II

$lei  erte Kohlen je Ztr. 93 .30 / 101.30 M >0 .30 M
Srückiohlen - . . „ 103.80 „ 11.80 „ 112.80 ,
Nuß I . II III. 107. 0 „ 115.50 „ 116.50 .
Nuß IV . . . .. .. 103 .40 „ 111.40 „ 112.40
Eßnuß I , II . . „ „ 112.60 „ l :.0.60 „ 121.60 „
Anthrazit II . . „ „ 120.40 „ 128 .40 „ 129.40 „

11 .80 „ 121.80 „ 12 .80 „
Erformbriketts 124 .90 „ 132.90 „ 133.90 „
Gieß reikoks . . „ „ 13 .90 „ 121.90 „ 122.90 „
Brechkoks I, II . „ „ 123.20 „ 131.20 „ 132.20 „

1 7.90 „ 125.90 „ 126.90 „
Gasioks . . ;; 1 3.90 „ 121.90 „ 122.90 „

».
und das Aufgeld von 30 Vo

Mk. 250—
Mk. 300 —

. zusammen Mk. 550.—
für jede Aktie von Mk. 1000.—, sowie der Betrag des Schlußnotenstempels
gegen Kassenquittung zu entrichten.

4. Die weiteren 75°/, des Nennwertes der Aktien sind auf später er¬
folgende Aufforderung der Gesellschaft in Teilbeträgen oder in ganzen nach

aßgabe der satzungsmäßigen und gesetzlichen Bestimmungen einzuzahlen.
6. Für die Aktien werden gegen Rückgabe der in Händen der Bezieher

bleibenden Anmeldes heine , auf welchen die Zahlung des Bezugspreises be¬
scheinigt wird , Zwischenscheine ausgegeben , und zwar bei derselben Stelle
bei welcher die Einzahlung geleistet worden ist ; der Zeitpunkt wird später
hin bekanntgegeben . Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht verpflicutet
die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen.

Der Umausch der Zwischenscheine in Aktien findet zu einem Termine;
der ebenfalls veröffentlicht werden wird , nach Vollzaiilung gegen Rückgabeder Zwiscl enscheine s att.

6. Die Anmeldestellen sind bereit , den An - und Verkauf von Bezugs
rechten und Bezugsrechtsspitzen zu vermitteln.

Höchst a . Hl. , den 15. Juni 1922. F303

Wiesbaden, den 12. Juni 1922.
_ _ Der Polizeipräsident.

Wettbewerb
föt f9leu6ail eines Verwaltungsgebäudes im

Anschluß an das Landeshaus zu Wiesbaden.
Das Preisgericht hat in seiner Sitzung vom

13. Juni 1922 die nachfolgenden Preise zuerkannD
den ersten Preis von 20 000 M

dem Architekten « . Schauvv. Frankfurt am Main-
Bad Homburg (Kennwort : „Das Ganze".

Der zweite und dritte Preis wurden zusammen¬
gelegt und kommen hierfür r« ei zweitk Preist mitre 12 500 -4t zur Vertetlung ; ^ 1 mtt

einen zmeite« Preis von 12500 Jl
dem Architekten 6 . Schauvv, Frankfurt am Main-

Bad Homburg (Kennwort : .̂ Die Anschlüsse") " "
einen »werte» Preis von 12 500 ’

den Architekten B . d. A. Ad. H. Aßmann in Verbin¬

dung mit Friedrich^Vei^ Fronk^ rt âm Main ^ Kenn-
Ferner stnd rum Ankauf empfohlen die Ent¬

wurfs der Architekten Heinrrch I . Roth und Albert
Pfaff , Frankfurt a . M . (Kennwort : .Organismus ")
sowie des Architekten Skotti , Frankfurt am Main
(Kennwort „Eine Offenbarung ").

Die eingegangenen Entwürfe stnd vom 18 Juni
bis einschl. 25. Junr d. I . täglich von 10 Uhr ' vorm
bis 4 Ubr nachmittags rm groß.-n Sitzunsskaal de«
Landeshauses hier öffentlich ausgestellt '

Sofern sich die übrigen Verfass-: nicht inn - rbatb
drei Wochen nach Ablauf der Ausst-llungsfr § ge¬
meldet haben , werden dre zu den Entwürfen ge¬
hörigen Umschläge behufs Ermittlung der Adressen
geöffnet. ^ p’355

Wiesbaden , den 14. Juni 1922.
®ec  Landeshauptmann.

v. Tschudi, Adelheidstratze 17.
Zur bevorstehenden  Ziehung l . Kl. der neuen
erie sind noch Lose in allen Abschnitten abzugeben.

Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft.
Elegante Kostüme

Mäntel u. Mantelkleider in Seide , Leinen,
Frotte , fertigt an in schicker , aparter Aus¬
führung R . Breitriiick , Damenschneider¬
meister , früherer Zuschneider , Bleichstr . 21.

Von heute ab Preisermäßigung.

Tagblatl-WiOii
das Stück1.- M.

erhältlich im „Tagblatthaus ",
Schalterhalle.

1904

JHornhaut ,SchwieterfJL.Warzen

j TnJpolhebenu.besseren Drogerien erhälffltfi
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen KukfroDfußbad

Drogerie Hissen , Neugasse.
Drogerie Siebert , Marktstraße 9. F73

langjährige Erfahrungen.
Massage u. Pqi *| HilHifl Sprechstunde

Heilgymnastik . wdl I IlllUiy von 1—5 Uhr.
9 Kirch gas se 9 ._ Telephon  5296.
MemussWe veWffenW einüontroilredjt

Fragt Mieterschutz, Karlstr. 8. F246

Ä Lanke
Langgasse 16. im Haust
Smgers Näbmasch.-Eesck-
Sprechstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, außer
Samstag nachm.

aus bestem Friedens-
material . Unfertig . klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Gebiß
umarbeit , schnellstens
Sl«»m mi Sitte«
aus starkem 22- u. 20kar
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anserechnet
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn-

krankbeiten.

Schulranzen>>
für Knabenu. Mädchen.
Schulmappen.

Neroslr . 8
Fritz Donsaft . [4I3

Atelltniütrlltzen
198/98^Außenmaß , zu vk..
auch in jeder Größe
lieferbar . «

Ernst Vogler.
Gneiienuustraße 12.

Hühneraugen - u Nagel

iristur. - -
irauenbaare w. nr.net

Wanzen
Vertilgungsmittel.

Drog. Machenbeimer,
Ecke Dismarckring und

Dotzbeimer Str.

vom 1. bis einschl. 14. Juni 1922
61.70 M | 66 .10 A | 66.70 Ji

a» 15. Juni 1922
65.1>.« | 73.10 M | 74 .10 «

Zu den ab Dchulnger geltenden Preisen kommt
ein Zuschlag von 1.50 Mk. je Zentner bei Abholung
vom Stadtlager, in offener Ladung frei an da» Haus:

nach Zone I je Zentner 6.— Mk.
» i* ® ■ i» 7*” n

im Sack frei Heller:
nach Zone I je Zentner 8.— M.

n ,, 2 „ „ 9. „
Strafbestimmungen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Verordnung vom 10. Mai
1922 aufgehoben. F269

Wiesbaden, den 14. Juni 1922.
Der Magistrat . — Preisprüfungsstelle.

Mobiliar -Versteigerung.
AU" Morgen Samstag , den 17. Juni , TÜ1

vormittags 9K> Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

Helenenstratze7, „Zum Anker"
nachverzeichnetes guterhaltenes Mobiliar und Haus¬
haltungsgegenstände :

1 Mah.-Salon , bestehend aus Sofa mit Umbau,
4 Sesseln. 1 Salonschrank , Schreibtisch, Tisch, zwei
Stühlen , 1 Säule und Teppich (2HX354 ), 1 lack.
Schlafzimmer, bestehend aus : 2 Betten mit Pat .-
Rahmen , Wollmatratzen , 2tür . Schrank , Waschtisch
mit Spiegel , Nachttisch, 1 Kirschbaum-Sekretär.
1 Korbmöbelgarnitur , bestehend aus : 1 Bank, zwei
Sesseln, 1 Tisch, 1 Sofa mit Umbau , einz. Sofas,
Ehaiselonsue , 1 gevolst. Eckbank. 3t. Spiegelschrank
lEichen). egale Sessel, 1- u. 2tür . Kleiderichrank.
Waschkommoden mit u. ohne Marmor , Nachtschr.
einz. Balkonmöbel , Biedermeier -Kommode, sechs
egale eich. Stühle , 4 Sveisezimmerstühle , Balkon¬
möbel, Flurtoilette , Konsol-, Gold- und Bieder¬
meier-Spiegel , Küchenschrank, Betten , 2 eg. Sviral-
rahmen , Deckbetten u. Kissen, 1 Kinderbett mit
Einlagen , Zimmer -, Kranken -, Nipp - u. Bauern¬
tische. stummer Diener , Etagere , Klavvstühle und
Kofferbänke, eg. Säulen in Sckiwarz u. Nußbaum.
1 Treppenstuhl , 4 Zimmeröfen mit Rohr , 1 Kamin
1 Stehleiter . 1 Staffelei , 1 Bidet , 1 Waschgestell'
1 Eartenschlauch, gut erhalten , ca. 12 Meter , eine
Waschmange (großes System ), 1 Bücherregal für
Geschäftszwecke(ca. 4 Mtr . lang ), Vorlagen Tisch¬
decken. kleine Teppiche, 1 moderner Beleuchtungs¬
körper für Speise- oder Herrenzimmer , zwei egale
Stehlampen , einz. Marmorvlatten , 30 Treppen-
lauferstangen (Messing). 1 Waldwagen . 1 Fleisch-
mulde von Holz Teppichkehrmaschine, 2 Papier-

1 .? !̂ I^ "/2ebchen , 1 Vogelkasten, ein Mal»
knmi» « iÄ i ' bw . Bilder , Nipp -, Dekorations-
k̂ ^ Eellsachen . dw . Küchengeschirr. Kleider

-I» &ler  nicht Genanntes
of' entIu$ metftbteteni> gegen Barzahlung.
oon M Uh* 9 am °° r Versteigerung

Adolf Messer,
Büro u. Versteiaerungslokale „Drei Könige ". Markt-
traße 26, u. ,Lum Anker". Helenenstr . 7. Tel . 4298.

ft 1*Qr
Etektr. Kochtopfe,

Vlatten, Herd ®, Bügeleisen,
Haartrockner.

Ftafttf jetzt : Luisen str. 36,
»Jium , gegenüb .d. Raa Igym.
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Stores
Portieren

autzergewöhnNch billig.
Julius Callmann.

Schiersteiner Str . 1,2 . Tel. 5209.

Für die Tour!S:1 ISS:»Ä"!S*W!»1 «°•*
l1/ , Pfd. Fleischwurst . 48 -*
1 Pfd . bayr . Rindfleisch ■ . . . 28 M
Große Rolle Milch-Kel- . • . . SM
Gute Vollmilch .große Dose 18 M
Gezuckerte Vollmilch .Dose 24 M
Ia Speisefett. 37 ■*

usw. usw.

Strtfetöeöers EeöensralttelOaas
Michelsberg 21, Ecke Schulberg. — Tel. »910.

Wiesbadener Tagblatt.

Herrschaftsmöbel
ganze EmrichtEn , einzelne Stücke, Nachlässe, TLpPiche, Porzellane , Aufstellsachen,

Gläser usw. kauft gegen sofortige Kaste. Streng diskret.

Tel. 3253. Zimmermann 18 Nerostr. 18
Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Rur erstklassig gemästetes
Ochsenfleisch,

7 , Pfd ., gibt bessere Suppe , wie 1 Pfd. magere; zähes
Fleisch. Kalbfleisch, Schweinefleisch und sämtliche Wurst¬
waren zu nicht übermäßig hohen Preisen, empfichlt

Metzgerei Friedrich Straub,
Bertramstraße 17. Telephon 2089.

Al Achtunglätung!
verkaufe, solange Vorrat reicht:

Ia Mastochsenfleisch
(AuSlandsware), jedes Pfund zum Kochen und zum
Braten auch Hüfte und Roastbeef . . . . 32 .—
Außerdem Fleisch aus hiesiger frischer Schlachtung

zum Kochen und zum Braten . . . . nur 40 .—
Hüfte und Roastbeef . auch 40 .—
ßnffeHoifrfi Kalbsragout und Nierenbraten 44 .—
MMW zum Braten 40 .-

flntMnei Htm Sieser
Bkimarckrtng 22, Ecke Blücherstraße.

Reh ! Reh!
Rehrücken Mk. 60 .— per Pfund
Rehkeulen „ 60 .— „

auch int Ausschnitt.
Jac . Hafner

Wild- und Geflügelhandlung
Telephon 111. Marktplatz 1.

Ia Nierensett M . 4L - Mk.
in jedem Quantum , solange Borrat.

Ferner empfehle: Ia Rind », Dchsev», Ättlb'
Hammel- und Schweinefleisch sowie sämtliche

Wurstwaren frisch, gut und billig.
Droh -Metzgerei Hirsch

61 Schwalbacher Straße 61._

WeilrzWW
ohne marktschreierische Reklame

M« ». Will. SM-MMdechW.
MmrMse. Mm. Me. SeileK.

StzmWiAii. Wleeirseißl. MiWW
reell uui» imlmrevlese»Bojen WKt

Edelmetallverkauf
ist bedingte Vertrauenssache.SM-«. ESWle»

ödere Memile Sd. — WM. Arm.
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Gebrauchter großer
ÄleiBtriifcrajt!

zu verk. Bovv. Blucher-
'tratze 48. _

Achtung.
Gute gelde

nh.i
e.m 3 Mk. (letzt-

nur bei Wilde . Öl
Bleichstraße 46.

Ia Margarine•  ungesalzen Mheisgekühlt WU
1-Pfund - rg . fi .
Block M

Fst. Nußbutter
hochf . Brotaufstrich

1-Pfund - rtO _
Block M O « »

ferd. fllexl
Michelsberg ®. Tel . 662

Fässer
von 20 bis 3600 Liter,
K««hflai» en v. 5—«• L..
mit und obne Korb

ständig abzugeben. f
Göbemtr . 16. Fernr.

den.

.Me Mer"
feinste Holstein ’sche Eigelb -Pflaraenbutter
—-  frlsdi einsrelrofSen . . . — —
Stets frischeste Ware , direkt ab Fabrik
(keine alte Lagerware ) erhältlich bei

Heinrich Krück
Michelsberg 16, Ecke Coulinstraße.

Wh.MelgMtauft zu hohen Preisen
Reichard o,

TaunusstraLe 18. F

Pinscher
gelb. „schwarze M. Gegen Belohn.

etbovenstr . 17
Preiswert zu verkaufen
3 alte Meiiteraeiien:

1 ital . EuIettoMZettell . eine Jo!
iMitterrwalde ) mit

samtl^ ' Instrum , sehr gut
erb u vorrügl . im Ton.
Dnfr . an Geigenbaumftr.
Otto Rödtacr . Leipna.
Dutourttraße28 . FgOOo

„Mignon "-KUMgWm
fabrikneu , zu verkaufen.
Friede . S . Klugmann.

Moritzstraße 29.

risch entleert , ^ größere
Partie , sofort abrugeben.
Friedrich S . Klugmann,

Moritzstrabe 29._

Für meinen eigenen
Bedarf 1 schwere muss.
Herrenuhr m.Sprnng-
deckel und mögl. mit
Kette, zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten m. Preis
und Beschreibung er¬
bitte unter O. 445 an
den Tagbl.-Berlag.

Echönes WchiniM
nußb.-vol . zwei Betten,
wmvlett . Marmor und
Spiegel , .zu verkaufen.Schneroer. Weilstr. 6.

Rektbeftäntze
in erftkl. eichenen
Speise-, Herren-,
Schlafzimmern

weit u . Tagespreis , noch
abzugeben.

B. Oiterwanu.
MSbelvertrieb.

Klareiuchaler Straße 4.
Telephon 2188.

Gelegenheit^
kauf!

Zwei

neue,
nußb .-val . ^
Laomcn . mit ^ ^ rr
Matratzen u. Deckbetten,
einzelne Betten rn jede»
Preislage , mit Ro
Wall - u. Seegras -—
Nußb.-Aur»!ieb- u. ander»

Schreibtisch, ein _ -
Spiegel m. Gold rahmen,
Lbauelongue . klein. Ers-
schrank. alles gut und
billig abzugeben.

Peter
Hernurnnstraße 17. 1.

matte . 2 Flur « lrv ., Drw.
u. Sofa m. Sessel, Charse-
longue . 2 gr . Kuchenschr..
prachtv. Vertiko u. Svieg.
u. alle Arten Möbel

Ad. Kcttner.
Neugasse 19. Htb. 1 St.

Anzuh von 9—12 u. 3—6.

Damenrad
..Pi ' toria ". v»3ständ . neu.
umstäntebalb . ra 8600 M.
zu verk. Anzus. Samstag
nachm, u Sonntag vorm
Rothar . WörtMr . 16, 2.

Abend-Ausgabe. Erstes Mali . Rr. 278.

Angeseh. kapitalträst. Firma (AV.-Ges.
bietet seriös. Herren ob. Firmen mit der»
fügb . Kap. von mind. SKt. 12000 (f. Be-

gp stellung bezw. Lager --- keine Lizenz!)zeitgem.hoj.Ml.W»l
— ' durch Uebern. d. Allein-Bertr . ihr. f. landw.

Tierhalt , 'unentbehrl. Hell- u. BorbeugungS«. m̂ ««»• .Me . fYVl. . .V . . A»

!l MMtieit

Zu kaufeNdgefucht

io aut . Zustand . Gef. Zu
schrnten unter « . 432 an
»en Taabl -Berlag

Nähmaschine. Damen
Fahrrad zu k. ges. Engel.
Bismarckring 43. Part.

1 größerer alt . eis.

KoUsüeu
1 Kokos- o. Teppich-

6—6 Meter lang,
zu kaufen gesucht.
Gfl. Off. unter L. 445
an d . Tagbl .-Verlag.

Eine Rolle

Heugras
zu kaufen gesucht.

Karl Sattemer.
Klarenthal 16.
Telephon 3988,—

per
kl ges. Schi!

14. 1. Stock.
Kl. Geschäftshaus,

Nähe Langgasse.. vrersw
zu verk. Rhern . - Lothr.
Immob .-Geschätt, Hafner^
Misse 12. Toreingang.

Wasser
unter Grundstücken wird
festgeftellt. Ausk. kosten¬
los . Offerten u. O. 428
an den Tagbl .-Verlag.

mittels r. Bekämpf. d.Maul -u.Klauenseuche;
wird : Unbedingt zuverlässige
und schnellste Wirkung, ebenso

_unbegrenzte Haltbarkeit des
Präparates , von tierärzll . Autoritäten nach
jed. Richtg. hin geprüft u. als etttwandfre»
anerkannt . — Unzählige Dankschreiben.
Ausf. Bew. sind zu richt. u. B . W. 614 an
Ala —Ha asenstei« & Vogler , Hannover.

Verloren
1 Kuvert mit 6 'Tausendiranknoten u. 4 Tausend Mark,
und 1 Brieftasche mit Pässen u. Papiergeld , darunter
10 Pfundnote mit rotem Bankstempel. Wbzugeben geg.
sehr hohe Belohnung bei Marti «, Rüdesheimer Str . 30
oder Polizei -Fundbüro.

Weldie

73unp « lhm
mit guter Schulbildung,
welches noch nutzt in
Stellung war . r. 1. Iulr
aesucht.

Kaijer-Friedr.-Apotheke.

würde
sich tätig an sebr
aussldifs reldiem
Unternehmen beteilig.
Offert , unter H . 442
an den Tagbl .-Verlag.
Wann seht eine leere

Rolle von

Näb . Schützenbofstr. 1, 2.
tuntet

O.
lim distinguierte,

Dame (Aus;
w. für End« Juni

mehr. Doch. Pension

Brauchet. Verkäuferin
nit I» Zeugn. oer sofoi
lesucht. Kost, event . aui
rogis im .Sause.

Metzgerer Soldschmrdt.
Faulbrunnenstraße 6.

Persekte
WWeilWM

mit guten Empf . gesucht
Äatel Adler . Badhaus.

sprtKiwn
Schiersteiner Straße 20.

ZuverlässigesAlleiilmöiltzell
infi . Haushalt p. 1. Julis
gesucht.

LaMstraßelS^
Kutscher

wird eingestellt.
Fritz Wiuk.

Dotzbeimer Str . 1L.

(Eljenbeinbroiöje
verloren am Samstag
von Wilbelmstraße bis

Abzugeben geg.Kurhaus . , .Belohn . Fried'
Pmtterre.

29.

Entflogen
Vogel mit rotem
Belobmms

Rierstadter Straße
auer

TRAUER
DRUCKSACHEN

firtlft h mripi
SMMili

L. SetieHenbera ’Miw
Mofbuchdruc Kerel

TapblirtttMiu«/TtUWUP

Stetbeffc.:*.
Am 11. Juni : Rodert Schwöb,

ohne Beruf, 21 I . ; Witwe
Anna Schmitz, ged. Laymann.
8t I . ; Kohlenhändler Friedrich
Bartels , 78J -: Ehefrau Katha.
rina Hier, geb. Wörsdörfer,
18 I . — 12. : Stratzenbahn-
schoffner Franz Krtst, 3>; I . :
Konditor Friedrich Schneider,
48 Jahre.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag , 10 Uhr, entschlief nach langem , quäl-

vollem Leiden meine liebe, treue Frau , meine herzensgute,
treubesorgte Mutter und Schwiegermutter , unsre liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Schräder
geb. Chr,j,stukat.

Um fülle Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fritz Schräder.
Wiesbaden,  den 15. Juni 1922.

Aeißenburgstraße 2 und Langgasse 5.
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 17. d. M., mittags

12 Uhr, aus dem Südfriedhof statt . ■
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Ein sanfter Tod erlöste am 13. Juni , abends 7 Uhr, meinen
lieben Mann , unfern guten Pater und Großvater

s-rm Quirin Krasst
von seinen langen, schweren Leiden, im Alter von beinahe 83 Jahren.

Clara « rafft , geb. Walter
Hedwia Caesar , geb.

und 2 Enkel.

»ieSbatzea (Kaiser-Friedrich-Ring 78), den 14. Juni 1922.

Die Einäscherung findet Samstag , 167 « hhr , statt.

Gestern entschlief nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere verehrte
Chesin

3tn matte WM.
©fe war uns in allem stets ein gutes

Borbüd und werden wir ihr stet» ein ehrendes
Andenken bewahren.

Das Personal
der Firma Marie Schräder.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teü-

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Herm Wilhelm Stamm
sowie für die zahlreichen, schönen Kranzspenden
und die wohltuenden Worte des Herrn Pfarrer
Philippi , sagen wir allen unseren tiefemp¬
fundenen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra » Dora Stamm . ,
Wiesbaden, Seerobenstraße 17.

Heute nachm ., 2y4 Uhr , entschlief sanft nach längerem Leiden , im
68. Lebensjahre , unser innigstgeliebter , immer treusorgender -Gatte , Vater
und Schwiegervater

Johannes Mühlen
Kgl . Bauinspektor a. D.

Frau Else Muhlan, geb. Drünert
Paula Mühlen >
Kurt Mühlen
Frau Bans Mühlen, Emma, geb . Peters.

Wiesbaden , Bierstadt (Wartestraße 4 a) , Nezeabeim, Leipzig, 14. Juni 1922.

Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen in aller Stille statt,
8711
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